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Die gclescuste ZeiturigKarlsruhes
ist die

Badische Presse .
Inserate sind von yiösstem Erfolg.
S. Die Reform der Zivilprozeßordnung .

Auf dem Gebiete der Jnstitzgesetzgebniig ist die Reichs -
regierung neuerdings ganz besonders thätig in der Vor¬
bereitung wichtiger Reformgesetze . Abgesehen von dem
großartigen Werke der Codifikatio » unseres gesammten
Zivilrechts , welches bereits seit geraumer Zeit vou einer
Kommission , der die hervorragendsteu Juristen angehören ,bearbeitet wird und wohl noch geraume Zeit erfordert ,ehe es unter Dach kommt , bleibe » noch eine ganze Anzahlanderer GesctzeSstoffe übrig , die der Erledigung harrenund in verschiedenen Stadien der Bearbeitung sich befinde » .
Besonders in Bezug auf die Bestimmungen , welche das
gerichtliche Verfahren regeln , zeigt sich eine recht lebhafte
Reformthätigkeit . Ein Gesetzentwurf zur Abänderung der
Strafprozeßordnung , der unter Anderem die Berufung
gegen Strafkammernrtheile und die Entschädigung nuschuldig
Berurtheilter bringen sollte , ist im Reichstage zur Vorlage
gelangt , aber leider über das Stadium der KoulmissioilS -
berathung nicht hinansgekommen . An einer n ^ ieii Militär -
strafprozeßordnuug wird , so ist wiederholt versichert worden ,
schon seit langer Zeit fleißig gearbeitet , offenbar mit mehr
Eifer als Erfolg . Auch eine Revision der Zivllproßeß -
ordnuug war bereits vor Atonalen angekündigt , ein Reform -
programm oder wenigstens ein Verzeichniß der Punkte ,deren Resormbedürftigkeit zur Erörterung gestellt werden
sollte , ausgestellt und eine Kommission zu deren Vor -
berathung eingesetzt . Wie jetzt offiziös mitgetheilt wird ,
hat diese Koinmissto » nnmittelbar vor Pfingsten ihre
Arbeiten beendigt ; mit ivelchcni Ergebniß , darüber ver¬
lautet einstweilen nichts , uud wir müssen uns vorläufig
mit Iber Versicherung begnügen , daß dieses Ergebniß für
das in Aussicht genommenen Gesetzesiverk jedenfalls frucht¬
bringend sein werde .

Eine zweckmäßige Gestaltung des Prozeßverfahrens
ist nicht minder wichtig als eine präcise und dem allge¬
meine » Rechtsgefühl entsprechende Fassung der Bestimmungen
des materiellen Rechts . Es ist ein großer Jrrthmn , wen »
man aniilmmt , daß an den Prozeßvorschriften eigentlich
nur der Richter , der sie aiiznwenden hat , und der Anwalt ,der sich berufsmäßig mit ihnen beschäftigt , ein näheres
Interesse habe . Jeder Bürger kann einmal in die Lage
kommen , als Kläger oder Beklagter mit den Gerichten zu

thun zu haben , und selbst wenn er sich der Hilfe eines
Anwalts bedient , wird er doch nur dann dessen Thätig -
keit zweckniäßig uud fördernd unterstütze » können , wenn
ihm die Prozeßordnung in ihren Hauptbestimmungen be¬
kannt ist , und wenn diese Bestimmungen so geartet sind ,
daß fie ihm eine solche Mitwirkung gestatten .

Es ist viel gestritten worden und wird viel gestritten
über die Prinzipien der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ,
der Prozeßleituug durch die Parteien u . s. w . DaS sind
meist nur schöne Worte . Jeder weiß , daß trotz des streng
dnrchgeführte » Prinzips der Mündlichkeit unsere Richter
und Anwälte das Schreiben durchaus nicht verlernt haben ,
daß trotz der Uebertragung der Prozeßleitnug an die
Parteien der Richter dennoch auf dieselbe einen sehr wesent¬
lichen Einfluß gewinnen und durch geschickte Ausübung des
Fragerechts den Parteien zu Hilfe kommen kann . Und
Eins ist so nothwendig als das Andere , wenn es sich in
de» rechten Grenzen hält . Man thäte daher gut , sich in
solchen Fragen überhaupt nicht von Prinzipien leite » zu
lassen , sondern nur darauf zu sehen, was in der Praxis
sich als nothwendig und zweckmäßig bewährt hat .

Diejenige Prozeßordnung ist die beste, die den
Parteien Gelegenheit gibt , alles zur Ausführung ihrer
Rechte Erforderliche vorznbringen , die den Richter so in
den Stand setzt , da ? richtige Urtheil zu finden , und eS
schließlich ermöglicht , dies Alles ans dem kürzesten und
und raschesten Wege zu erreichen . Nach welchem System
man das macht uud benennt , ist von untergeordlleter Be -
deiitlilig . '

Namentlich auch der letztere Punkt , die S ch l e u n i g-
keit des Verfahrens , ist sehr wichtig . Prompte Recht¬
sprechung gehört zu den nothwendigsten Erfordernissen
eines geordneten Gerichtsverfahrens . Mehr noch als ander¬
wärts gilt hier der Satz , daß , wer schnellt gibt , doppelt
gibt . Nicht nur deshalb , weil dem Kläger daran gelegen
sein muß , rasch zu dem Seinigen zu kommen, sondern
vor Allem , weil nach Verlauf längerer Zeit eine zuverlässige
Feststellung des Thatbestandes immer schwieriger wird .

Auf die Sicherung einer möglichst raschen Erledigung der
Streitfälle sollte daher vornehmlich Bedacht genommen werden .

Bom internationale » Bergarbeiter -
Kongreß .

Beschränkung der Kohlenförderung .
tt Paris , 6 . Juni .Der Urheber des Antrags auf Beschränkung der

Kohlenförderung durch ein internationaler Einvernehmen ,mit dem sich der gegenwärtig hier tagende Bergarbeiter -
Kongreß sehr eingehend beschäftigt, Herr Emile Lewh , istanS Kopenhagen gebürtig , war ehedem Vertreter des HaufeS
Rothschild in Neapel und ist jetzt Präsident des Verwaltungs -
raths mehrerer ded -utender belgischen Kohlengruben . Seit

fünfzehn Jahre » beschästigt er fich ausschließlich mit wirth »
schastlichen und namentlich mit Bergbau -Fragen , die ihm den
Antrag nahe legten , der so große » Aussehen erregt und über
den er sich wie folgt äußert :

»Die Frage der Ueberproduktion ist eine internationale ,kann also nur auf internationalem Wege gelöst werden . Des¬
halb ist meiner Ansicht nach zu allererst die Errichtung eine»
. Internationalen Produktions -Komitees " nothwendig , das zudrei Viertheile » aus Bergarbeiter - Delegirte » und zu einem
Viertheil au » Arbeitgebern bestehen und in dem jede» Land
durch die gleiche Anzahl von Delegirte » vertreten sein soll.
Dieses Komitee wird die Produktion je nach dem Erforderniß
des Konsums , das nach den Preisschwankungei : leicht berechnet
werden kann , zu überwachen itub zu regeln haben . Es wird
überdies die weitgehendsten Vollmachten haben , um im be¬
sonderen Nothfalle zu gestatten :

1 . daß da « eine oder aiidere Land seine Förderung
erhöhe , aber nur , um den inneren Bedarf zu decken, nicht etwa ,
um die Konkurrenz mit dem Ausland « auszunehmen , wie die»
gegenwärtig geschieht ;

2 . daß gewisse Grubenwerke der '
einzelnen Länder

Supplemeiits - Arbeitstage im Jntereffe der Arbeiter anordnen
dürfen ;

3 . daß der 8 ständige Arbeitstag , der als Norm an¬
gesehen werden muß , ausnahmsweise überschritten werden darf .

Da » Projekt hat nach seiner Versicherung alle Aussichten,
angenommen zu werden , da fämmtliche Hüttsnbefitzer , die
Herr Lewy über seinen Antrag befragte , ihm ihre Zustimmung
ertheilt haben . Sie ziehen e» offenbar vor , Geld zu ver»
die»« » , statt Geld zu verlieren , wie die» gegenwärtig der Fall
ist, da die Kohle zweifellos unter ihrem wahren Werthe verlaust
werde . Die Lage ist eine so ernste und kritische geworden,
daß mehrere Kohlengruben in der nächste » Zukunft gezwungen
fein werden , ihren Betrieb einzustellen . Die Arbeiter ihrer¬
seits haben alles Jntereffe , den Entwurf aiizunehme » , da ihnen
dadurch der Broderwerb gesichert wird . "

Wie bereit » erwähnt , find nur die französischen und
belgischen Delegirte » für den Antrag Lewy , indeß die Eng »
länder ihn vom erste» Augenblicke an bekämpften . Die
Haltung des deutschen Delegirte » Möller , der ganz im Sinne
der maxistisch -kollektivistischen Theorie sprach und deshalb von
einem Einvernehmen mit den Arbeitgebern nicht» wiffen
wollte , verstimmte in hohem Grade die Belgier uud Franzosen ,die ans die Unterstützung der Deutschen zählen zu dürfe » ge¬
glaubt hatten . Möller meinte , das Zustandekommen de»
internationalen Komitees würde die gleichen Folgen nach fich
ziehen , wie daS Petroleum - Monopol , und die Arbeiter vollend»
ihren Ausbeutern anSliefern .

In der gestrigen Debatte über den Antrag Lewy machte
sich der Engländer Wilson darüber weidlich lustig und meinte ,es verlohnte sich wahrlich nicht der Mühe , sich » och damit zu
beschäftigen . Ein zweiter englischer Delegirter Smillie wieder¬
holte nur die Argumente MoellerS und beantragte , die Frage
auf den nächsten Kongreß zu vertagen , damit die einzelnenVerbände vorerst dazu Stellung nehmen könnte» .

Der französische Abgeordnete Basly trat hierauf mit
allen Kräften für den Antrag ein und meinte , man verschiebe

Eine Gedankensiinde.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)88) (Fortsetzung.)
»Ab « Himmel — 1* der Amtsrichter unterdrückte einen

Fluch . „ Wer soll c § denn sonst gewesen sein ? So sehen
Sie sich doch die Protokolle an .

"

» Ich fürchte , das werden wir nicht herausbringen, "
erwiderte Krunert bedächtig , »und das ist schlimm für
dar arme Mädchen , den » wenn das Verfahre » wegen nicht
ausreichender Beweise gegen sie eingestellt wird , dann bleibt
doch was an ihr hängen , und es wird am Ende nichts
aus der Heirath mit dem hellblonden Riefen , dem Rechling .

"

„ Grunert , ich werde für diese Untersuchung einen
andere » Protokollführer heranziehen müssen — Sie sind
Partei, " drohte der Amtsrichter lachend . „ Aber recht haben
Sie , ich fürchte , das wird einer von de» unaufgeklärten
Fälle » bleibe » , und mit solchen legt der Richter , der die
Untersuchung führt , keine Ehre ei« . Na , lassen Sie » ns
jetzt zu unserem Mittagessen gehen,

" schloß er . indeni er
anfstand und fich anschicktr, das AmtSzinmier zn verlassen .
Der Protokollführer wollte seinem Beispiel folge », sie sollten
aber beide noch nickt so schnell zu ihrem gedeckten Tisch
gelangen . Die Thür öffnete sich , und roth , erhitzt , in sicht¬
licher Aufregung trat der Kriminalkommisiar Kühnel ein .

„ Herr Amtsrichter , ich habe soeben eine » wichtige »
Fund gemacht, "

sagte er , noch ganz außer Alhem .

„ So wichtig , daß ich nicht erst Mittagbrot essen kann ? "
fragte Häusler , der starken Hunger verspürte .

„ Ich glaube nicht , daß Sie sich die Zeit dazu nehmen ,wenn Sie hören , um was es sich handelt — ich — ich
habe in Wilmersdorf in der Wohnung vou Fräulein Zier
noch eine Flasche Kirschsaft gefunden .

"

„ Nun , dabei finde ich nichts Besonderes . Es ist von
Niemand behauptet worden , die Flasche , die wir in Ver¬
wahrung haben , sei die einzige , die man dort im Hause
gehabt habe, "

gab jetzt der Protokollführer sein Wort dazu .
„ So , meinen Sie ? " und der Kommissar warf ihm

einen mitleidigen Blick zu . „ Aber die Flasche , die ich hier
bringe , stand an einem verborgenen Ort , war '

entkorkt und
nur ganz obenhin wieder zngepfropst . Es fehlt gerade
soviel daran , wie an der ersten Flasche wenn mein Augen¬
maß mich nicht gar zu sehr täuscht .

"

Triumphierend stellte er die Flasche auf den Tisch .Der Amtsrichter griff danach , dielt sie gegen das Lichtund sagte , während er sich wieder niedersetzte : „ DaS ist
allerdings ein sehr wichtiger Fund . "

„ Lassen Sie den Kirschsaft untersuchen n»d Sie werden
sehen , daß es der wahre Jakob ist, " bemerkte der Kommissar .

„ Sic hoffen , das Gift gefunden zn haben ? "
„ Lassen Sie untersuchen , ich sage weiter nichts, "

schmunzelte Kühnel .
„Das soll sofort geschehen; aber wie sind Sie denn znder Flasche gekommen ? "

„ Ach, das ist eigentlich eine drollige Geschichte, " er¬

zählte der Kommissar . „ Die Haussuchung , die ich da
draußen in Wilmersdorf vorzunehmen hatte , ging gar zu
leicht von statten , denn kurze Haare sind bald gebürstet ,es war eine kleine Wohnung und nicht allzuviel drin .
Trotzdem machte ich mir immer Gedanken , ob wir nicht
doch etwas übersehen hätten und sann darauf , wie ich das
uachholen könnte . Der Zufall kan» mir zu Hilfe . Mir
begegnet hier , als sie eben aus dem Verhör kommen, das
alte Fräulein Zier mit dem Vetter , dem Amerikaner . Der
grüßt mich artig , wie einen alten Bekannten , aber das
Fräulein packt ihn am Arm und will ihn fortziehen , wobei
sie weinend sagt : Das ist ja der Mann , der unsere
Valentine weggeholt hat !"

Der Kommissar ahmte dabei dem alten Fräulein so
geschickt nach , daß der Amtsrichter und der Protokollführer
laut lachen mußten .

„Hören Sie nur , eS kommt noch besser, "
sagte Kühnel

und erzählte weiter : „ Herr Bäuerlich beugte sich schnell
zu dem Fräulein und flüsterte ihr zn : Was thun Sie
denn da , Fräulein Konstanz « , mit dem Mann dürfen Sie
es nicht verderbe » , der hat Valentines Schicksal in Händen ,
machen Sie das schnell wieder gut ! "

„ Warum that er das ? "
fragte der Amtsrichter .

„ Weiß ich nicht , ich ersah aber meinen Vortheil , denn
als das Fräillei » nun plötzlich sehr fteundlich und ge¬
sprächig gegen mich ward , fragte ich, ob sie mich wohl in
dem Wagen , in dem sie von Wilmersdorf gekommen sei, wieder
mit hinauSnehmeu wolle , ich hätte dort zu thun . " (Forts . fJ



Dädlsche
Präsidenten der dentschen Landwirthschaftsgesellschaft ,
Fürsten zu Wied , dessen Wirken nicht wenig zur Ent¬
wickelung der Gesellschaft beigetragen habe und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser .

Darauf begrüßte der vreußische LandwtrthschaftS -
minister , Frhr . v . Hammerstein - Loxte » , die Ver¬
sammelten . Die deutsche Landmirthschaft , so bemerkte der
Redner , habe sich aus eigener Kraft entwickelt . Die
preußische Staatsregierung und die deutsche Reichsregierung
würden die Bemühungen der Gesellschaft unterstütze » .
Er könne Narnens der Regierung versichern , und so sei
auch der Kaiser gesonnen , sobald die eigenen Kräfte der
Landwirthschaft nicht ausreichten , würde die Hilfe des
Staates und des Reiches nicht versagt werden .
Der Minister schloß mit einem Hoch auf die deutsche
Landwirthschaftsgesellschaft .

Oberbürgermeister Becker-Köln begrüßte die Erschieuenen
Namens der Stadt Köln . Die Ausstellung ist reich
beschickt .

Oefterreich-Ungar «.
Aus den Delegationen .

- -- Wien , 6 . Juni .
In der ersten Sitzung der österreichischen Dele¬

gation wurden Fürst Ferdinand Lobkowitz zum
Präsidenten und Graf ZaleSki zum Vizepräsidenten
gewählt .

Fürst Lobkowitz hielt eine Ansprache , wor in er bervor -
hob , daß die Sorge für die Erhaltung und Kräftigung
der Wehrkraft der Monarchie stets zu deu patriotischen
Traditionen der Delegation gehört habe . Man habe hier¬
bei anerkannt , daß die Heeresverwaltung selbst die bedenk¬
liche, allzugroße Anspannung der Steuerkrafte vor Augen
gehalten habe und in ihren Mehransprüchen weise Maß
zu halten verstände » habe . Der Präsident widmet hieran «
dem Erzherzog Albrecht « inen tief empfunoeueu warmen
Nachruf .

Sodann erwähnt er den im Ministerium des Aenßeren
erfolgten Wechsel und widmet der Amtsthätigkeit des
Grafen Kalnoky , dem jeder Patriot inr die Wahrung
des Friedens der Monarchie danken muffe , warme Worte
der Anerkennuiig . ( Beifall .) Ferner begrüßte Fürst Lob -
kowitz den neuen Minister des Aenßeren , Grafen Goln -
chowsky und schloß mit einem dreifachen Hoch ans deu
Kaiser , in welches die Versammlung begeistert einstimmte .

Der Minister des Aeußece » legte hierauf das ge¬
mein ; am e Budget vor . Das HeereSer fordern iß
beträgt 136,604,701 fl . Die Steigerung des Ordiuarinms
gegen das Vorjahr beträgt 3,713,576 fl . Das Marine -
erfordcrniß beträgt 13,481,260 fl . , d . h . 500,000 fl .
mehr als im Vorjahre . Das außerordentliche Heeres -
erfordcrniß für Bosnien und die Herzegowina
beträgt 3,559,000 ff . oder 63,000 fl . weniger als im
Vorjahre . Das HeereSextroordinarium enthält ,
eine Jahresrate von 1,800,000 fl . für die Nenbewaffnuug
der Truppen .

Frnukleich .
• Der Bergarbeiter - Kongreß nahm gestern ,

Donnerstag , unter dem Vorsitze des deutschen Delegirte »
Bunte die Berathungen bei der Frage des achtstün¬
digen Arbeitstages wieder auf . Die Engländer
Abraham und Honsse bekämpften die gesetzliche
Auordnnng des achtstündigen Arbeitstages . Der deutsche
Vertreter Horn wandte sich entschieden gegen die beiden
englischen Redner und forderte die achtstündige Arbeitszeit
für die Arbeiter unter und ans der Erde . Er bemerkte ,
die deutschen Delegirten werden sich den englischen und
französischen anschließen , und er schloß unter heftiger Ver -
urtheiluug der englischen Vertreter , deren Selbstsucht der
Vertreter von Arbeitern niche tvürdig sei. Die Berathung

wurde Nachmittags fortgesetzt . — Der Bergarbeiterkongreß
nahm alsdann mit 870000 gegen 96000
Stimmen den gesetzlichen Achtstundentag für
die Arbeiter über u » d unter Tage au . Die
Arbeiterpartei wird heute Freitag für di « Theilnehmer aa
dem Kongresse einen Lunch veranstalten .* Das in der Depntirkenkammer vertheilte Spezi al »
budget für die Marine erklärt , die Fortschritte im
Seewesen und die Sorge um Frankreichs Stellung in
Europa erheischten die Vervollständigungund Ver¬
vollkommnung der Kriegsflotte . Die erforderliche
Sumuie beträgt 850 Millionen Francs , die auf 10 Jahre
vertheilt werden sollen .

* Der „ Polit Eorr .
"

zufolge , hätte der Papst di»
französische Regierung davon verständigt , daß er die
Geistlichkeit und die Körperschaften ermahnen werde , der
neue » Znwachssteuer für die Kougregatioueu
keine» Widerstand entgegeuzusetzen .

Serble «.
* Die Hauptverhandlung gegen de » Ver¬

fasser der „Montenegro amEnde de » 19 . Jahr -
i) Hubert 8 " betitelten , gegen den Fürsten von Montenegro
gerichteten Schrift wird mit großem Jntereffe verfolgt ,
weil sie nach der allgemeinen Ansicht auf Veranlassung
des AltkönigS Milan geschrieben ist . Der Angeklagte

\ Batzowitsch ist Dorfschullehrer und wird von Anhängern
Milans verherrlicht und vertheidigt . Als Vertheidiger
fungirt ein halbverrückter Agent Milans , der offenbar die
Aufgabe hat , gegen den Fürsten , deu Milan für
icinen größten Feind hält , weitere Schmähungen aus -
? »stoßen . (Str . P .)

England .
* Bei dem Frühstück in der Gwildhall zu Ehren des

Schahzada von Afghanistan , Nafr Ulla , brachte
der Lordmayor von London dessen Gesundheit aus . I »
«einem Toaste gab er dem Bedauern Ausdruck » daß der
Emir , der treue Verbündete Englands , nicht anwesend sei.
Er begrüßte warm dessen Sohn und gab der Hoffnung
Ansdrnck , daß die Freundschaft zwischen England und
Afghanistan immerwährend dauern werbe . In seiner Er¬
widerung dankte Nasr Ulla für den ausgezeichneten Empfang .
Er selbst hege die Zuversicht , daß dadurch , daß der Emir
ihn zum Besuche nach England gesandt habe , die Freund¬
schaft zwischen England und Afghanistan befestigt werde ;
die freundschaftlichen Worte des Lordmayor entsprächen
den warme » Entpfindnugen des afghanischen Volkes für
England .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung de» großh . Ministeriums der großh .

Hanse « und der anrwärtigen Angelegenheitea vom 3 . Juni
d . I . wurde RegierungSbaumeister Alexander Courtin bei
der großh . Veuvaltnng der Eisenbahn - Hauptwerkstütte der

Der engere Ausschuß der national -
liberalen Partei hält seine Sitzung , zu der den Mit¬
gliedern die Einladungen zugegangen sind , nächsten Sonn¬
tag , den 9 . Juni , Vormittags halb 12 Uhr , im oberen
Saale der Restauration zum « Krokodil " in Baden .

* Nr . 17 de « Staats -Anzeigers für das Großherzogthum
Bade » enthält : Unmittelbare allerhöchste Eutschließunge » Sr .
ft . H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und Ehren¬
zeichen. Erlaubuiß zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen. Dieastnachrichten . Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : Dieastnachrichten des Ministeriums der
Justiz , des Kultur und Unterricht « : die Aenderuüg von
Familiennamen betreffend ; die Prüfung für da « höhere Lehr¬
amt an Mittelschulen für 1896 betreffend ; de» Ministerium «

Generaldirektion der großh . Staatseisenbahnen zur Dienst -
leistung zngetheilt .

Aus Baden .

Sereit « seit zwei Jahre » di« Reglementirung der Forderung
Daß die Ueberproduktion ein Sinken der Löhne zur Folge
hat , ist »»zweifelhast , da der Kohlenmangel vom Jahre 1875
eine Erhöhung der Ahne hervorrief , die seither dank dem
Steigen der Produktion unausgesetzt zurückgegangen sind . Er
stützte sich auf einen Bericht des anwesenden Unterstaats .
sekretärs Burt , demzufolge England 37,463,000 Tonne » ,
Deutschland 6,541,000 Tonnen , Belgien 4,699,000 Tonne »
wehr produzieren als sie zur Deckung ihres Bedarfs brauchen .

Rur Frankreichs Förderung bleibt um 9,302,000 Tonnen
hinter dem Bedarf zurück. So kommen alljährlich an vierzig
Millionen Tonnen auf de » Weltmarkt , di« natürlich auf die
Preise drücke ». Allerdings wird e« England schwer fallen ,
auf den Export von 37 Millionen Tonnen zu verzichte» ; ent »
schließt es sich aber nicht freiwillig hierzu , so wird eS dies
nothgedrungen thun müffen , da die amerikanische Konkurrenz
I .niert , die im Vorjahre 162,815,000 Tonnen Kohle produzirt
bot . Wenn die Engländer die Produktion nicht im Wege
einer internationale ;-, Verständigung beschränke» wolle » , so
werden sie bald die Opfer ihre « EigeustnueS fei» . Dem
T -Iegirten Moeller antwortete Baslh , der Antrag Lewy wäre
leichter durchführbar , als die von den Kollektioisten empfohlene
Evzialifirung der Produktionsmittel , da diese erst dann mög¬
lich wäre , wenn die Sozialisten die RegierungSgewalt in
Händen hätten , was wahrscheinlich nicht so bald der Fall sein
dürfte . In einem pathetischen Schluffe beschwor Baily die
Engländer und Deutschen , den Antrag Lewy anzunehme » , da
an « dem jetzigen Kongresse eine . Internationale ' gegen
das Sinke » der Löhne hervorgehen müffe.

Tages - Ruttdschan .
Deutsches Reich .

* Um die Erfahrungen zu studiren , die in Oester¬
reich mit der Durchführung der Z w a n g s o r g a n i f a t i o n
der Handwerker gemacht worden find , werde » sich der
« Post "

zufolge in allernächster Zeit mit dem kaiserlichen
Geh . OberregierungSrath Dr . Wildelmi aus dem Rcichs -
amt des Juneru . der Geh , OberregierungSrath Dr . Sieffert
und der Assessor Hoffmann aus dem preußischen Handcls -
ministerlnm dorthin begeben .

* Die deutsche Kolonialgesellschaft wählte
Berlin als Orl für die nächstjährige Hauptversammlung .
Es wurde u . A . »roch beschlossen, der Reichskanzler fei zu
ersuchen , dem Reichstage ei » Auswanderergesetz vor¬
zulegen mit der Bestimmung einer staatlichen JnformatiouS -
abthcilung .

* Das nach Kiel bestimmte spanische Geschwader
ist von Fer r ol in See gegangen . — Das österreichische
Geschwader ist von Brest »ach Kiel abgegangen . —
Der Reichskanzler nebst feiner Begleitung besichtigten gestern ,
Donnerstag Vormittag die Holtenaner Schleuse sowie den
Festplatz und die Kaiserhalle . Die Abfahrt nach Berlin
erfolgte planmäßig um 2 Uhr 20 Minnteu . — Pl -inz
Ludwig von Bayer » wird den Priuzregeuten auf der
Reise zu den Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordostseekauols
nach Kiel begleiten .* Der nächste evangelisch - soziale Kongreß
wird in Stuttgart abgehalte » .

* Die Auswanderung über Hamburg im
Monat Mai hat sich gegen das Vorjahr nahezu verdoppelt ,
sie betrug nämlich 7228 gegen 4239 Passagiere .

Ausstellung der deutsche » LaudwirthschaftS -
Grsrlljchaft .

4 Köln , 6 . Juni .
Heute Mittag erfolgte die Eröffnung der Ausstellung

der deutschen Laiidwirlhschnftsgesellschaft . Der Feier
wohnte eine erlesene Gesellschaft bei , darunter der Ober -
präsident der Rheinprovinz , v . Nasse , und die Spitzen der
hiesigen Behörden . Der Vorsitzende des Ausstellungs¬
komitees , Graf Rechberg , bedauerte die Abwesenheit des

Ein Sensationsprozetz .
An » Aachen wird berichtet : Unter ungeheuerem An¬

drang « des Publikums findet Hierselbst die Verhandlung gegen
Mellage und Genossen wegen Beleidigung der Leiter
des hiesigen Alexiänerkloster » . Mariaberg ' statt .
Es handelt sich um eine Schrift von Stellage . 39 Monate
bei gesundem Geist als irrsinnig eingekerkert l Erlebniffe der
katholische» Geistliche» Farbe » aus Schottland im Alexianer -
kloster . Mariaberg ' in Aachen vom 18 . Februar 1891 bis
30 . Mai 1894 . ' Mellage ist ein früherer Rechtskonsulent ,
der jetzt als Schriftsteller in Iserlohn lebt ; er hat da »
Material zunächst von einem Vikar Rhein darf erhalte »,
der vom Erzbischof von Köln auch während eines Leidens
nach . Mariaberg ' geschickt wurde und dort sehr schlecht be »
handelt sein will . Farbe » wurde s . Z . von dem hiesigen
Kreisphysik » » für durchaus gesund erklärt .

In der Schrift von Mellage wird nun behauptet , daß
. Mariaberg ' ein Kloster für renitente Geistliche sei , daß
Farbe « auf Befehl seine» Bischof» und deshalb , weil für
ihn eine hohe Pension gezahlt wurde , sestgehalten worden sei ,
daß er das Amt de » AnstaltSgeiftlichrn versehen unb
dabei doch als Verrückter behandelt und in der schlimmsten
Weise gehauen , festgebunden , in ein Loch von Zell « eingesperrt
und sonst grmißhandelt worden sei , daß überhaupt die Kranken
auf . Mariaberg ' bei dem geringsten Anlaß mit Echlüffeln
geschlagen, gestoßen und geknufft , gewürgt , eingefperrt und
gedoucht würden u . f. w . , daß sie elend verpflegt würden ,
daß di« AnstaltSSrzte ganz unter dem Einfluß der Brüder
stehe» und de» Irrst « » aU eine BMenheit anfehen , die

hauptsächlich durch Gebete und religiöse Behandlung getheilt
werde u . s. w.

Außer Stellage , dem Berfaffer der Schrift , ist angeklagt
Buchhändler Warnatsch in Iserlohn als Verleger , und Redakteur
Scharre in Iserlohn , der einen Thril der Behauptungen der
Schrift von Mellage abgedruckt hatte . De » Vorsitz des Gerichts¬
hofes führt LandgerichtSrath Daumen . Als Staatsanwalt
fungirte Staatsanwalt Pult . Vertreter des Nebenkläger » , de»
Nnstaltsarztes Sanitätsrath Kapellmann » ist Rechtsanwalt
Oster aus Aachen. Die Vertheidigung führen die Rechts¬
anwälte Dr . Niemeyer - Efsen und Lenzmann aus Hagen . Im
Aufträge de» Landesinrektor » der Rheinprovinz wohnt Landei -
rath Brandts au « Düsseldorf den Verhandlungen bei . Die
Angeklagte » bestreiten , sich schuldig gemacht zu haben .

Bei Vernehmung des Bruder Provinzial des Alexianer¬
kloster» Aachen, Hubert Weiter , wird festgestellt, daß auf
Mariaberg die ministerielle Verfügung des Jahres
1888 über die Aufnahme vonGeisteSkranken nicht
gehandhabt wird , daß die leitenden Aerzte nicht
Spezialisten auf dem Gebiete der Jrrenpflege find und
daß Tauchbäder undDouchen als Disziplinarmittel
angewandt werden .

Dazu bemerkte Medizinalrath Dr . Gerlach : 8r habe rin
einziges Mal die Anwendung einer Douche mitangesehen , ich
vergesse diesen gräßlichen Eindruck , den diese
Prozedur auf mich machte , niemals .

Ueber die Tehaltsverhältniffe d»r beiden Anstaltsärzte
Dr . Capellmann »nd Dr . Chantraine wird festgestellt : Dr .
Capellmann bezog annähernd 3200 M . ,ßfDr . Chantraine an »
nähernd 2700 M .

SaniiätSrath Dr. Capellmann : Bor etwa 13 Jahren

ist die Sache prinzipiell geregelt worbe » . Er sollen 2 Prozent
der gesammten Brutto - Einnahme der Pensionen für dir Aerzte
bestimmt sein . Als ich leitender Arzt wurde , ist noch bestimmt
worden , daß ich ' /« von diesen 2 Prozent bekomme. Das
waren im vorigen Jahre anuähernd 3200 Mark .

Vertheidiger Nie meyer : E « ist also richtig , daß , j »
mehr Krank « da waren , der Arzt « ehr Zahl » » ,
bekam .

Sanitätsrath Dr . Capellmann und Dr . Chantrain « t *
stätigen diese Bekundung und bemerken , daß dies Gehalt aus
Tantisme - Geldern bestand , das fich je nach der Zahl d«»
Kranken richtete .

Verth . R .-A. Lenzman » : Ich richte an di « Herren Each -
verftändige » die Frage , ob in irgend einer andere « Irren¬
anstalt di« Aerzte auf Tantisme gestellt find ? — Di « Sach¬
verständigen verneinen sämmtlich dies « Frag «.

Es läßt fich nicht leugnen , so schreibt ma « hierzu der
. Str . P . ' , daß die zu Tage kommenden Einzelheiten die
Verwaltung der > lexianera » st « lt auf da «
Schwerste belasten . So wurde unter außerordentliche ,
Aufregung der Zuhörer festgestellt, daß ei» Bruder Namen »
Thomas vor einigen Jahren eine» Kranke » Namen « Borchelt
mit einem Schlüffelbund erschlagen hah «. Der Unglückliche
starb am folgenden Morgen , ohne daß ei* Arzt hinzugezogen
wurde . Ferner wurde festgestellt, daß di« Kranke » in geradezu
unglaubhafter Art mißhandelt » urden . Die Aerzte haben
davon anscheinend nichts gewußt . Dir Revision der Anstalt
durch den Medizinalreferente » der königlichen Regierung wurde
den Brüder » stets vorher bekannt , dann wurde die Anstalt
gereinigt , dir Kranken und die Wärter legten frische Wäsch «
an w s . w. Dem « vidireud « Medizinalrath wurde » mdeßeu
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kn Innern : die Apotheke in Neudenau betreffend . Die per¬sönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Neudenau,» . Mosbach, soll neu verliehen werden . Dieselbe wird unterUw » usügen i«x Bewerbung ausgeschrieben , daß der neue
Konzessionär di» vorhandenen Vorrüthe und Einrichtungen
gegen »ine nüthigenfall» von d«m Unterzeichnete » Ministerium
festzustellend « Vergütung zu übernehmt» hat . Bewerbungenfind unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bei den, großh.Ministerium de» Innern binnen 14 Tagen einzureichen .
■ MHBBBagaBBaBaBaBaeaa - BsaB

Die Gewitter - uitb Hochwasser-
Katastrophe In Württemberg .

Ueber daS Hochwasser der Eyach , das zwischenEbingen und Balingen insbesondere in Laufe », Dürr-
wange» und Frommer», dann in Balingen vorvergangeneRächt große Verwüstungen angerichtet hat, wurde schon
kurz berichtet. Ueber 40 Personen sind weg-
geschwemmt worden und find ertrunken oder werden
vermißt . Weitere Nachrichten au» Balingen lauten dem
»Lchw . M.

" zufolge:
Balingen » 6. Juni . Dem Hochwasser von

vorgestern folgte heute Nacht nach 11 Uhr ein weiteres ,viel schrecklicheres , welches ungeheure Verheerungen an-
richtrte und die ganze Stadt in Schrecken und Trauer ver¬
setzte. Zwei Familien, aus 10 — 12 Köpfen bestehend,sind hier» eine Familie mit 7 Personen soll in Frommernertrunken sei» . Hilfe war unuiögkich , da da» WasserMit rasender Schnelligkeit daherkani. Mehrere Häuser sind
eingestürzt .

Balingen , Donnerstag. « In - '. Vorm . 10' /. Uhr .Fast sträubt sich die Feder, über alle die Schauerlichkeiteuund Schreckensszenen zu berichten, die sich heuteNacht hier ereigneten. Nachdem sich gegen 8 Uhr gesternAbend ein sanfter Rege» eingestellt hatte , zogen gegen halb9 Uhr heftige Gewitter über die hiesige Gegend, die wiedermst wolkenbruchartigem Regen niedergingeu . Die ohnehin
schon stark angeschwollene Eyach lief rasch an, so daß sichum halb 11 Uhr ein brausendes Getöse bemerkbar machte,daS, kaum vernommen, das stärkste und heftigste Hoch¬
wasser mit sich führte . Ein Krachen und Dröhnen ließ
Unheilvolles ahnen . Sofort Erscholl aus allen Ecke » vonden Wohnungen am Mühlkaual verzweifeltes Hilfegeschrei.
Nichts Böses ahnend» hatten sich diese Bewohner zur Ruhe
begebe » und wurden so von der Stlirmflnth überrascht .Ei » Klirren von Dachziegeln und das Eiustnrzgetöse zeigtedas Wegschweinmen einer '

GerberindeNscheuer an ; fast
gleichzeitig wurde das Wohn- nud Oekouomicgebäude eines
ärmeren Fuhrmanns weggeriffe» , die Frau desselbenund 6 Kinder nebst den Pferden und Ziegenwurden mit fortgerissen , während der Ehemann
sich noch rette» konnte; heute ist er geisteSverwirrt .Andere Familien mußten durch das Dach mit über
de» Kanal gelegten Feuerwehrleitern gerettet werden . Der
Leichnam der Frau des erwähnte » Fuhrmannes wurde
heute Morgen, an einem Pfosten sich anklammernd undmit den Haare» verwickelt , fast ganz eutblöst aufgefunden .Drei von den Kindern wurden gestern Nacht bezw . heute
Vormittag zum Theil in ziemlicher Eiiifcrunng geländet .Etwa 100 Meter unterhalb der Stätte dieser Katastrophe
befindet sich das Bodeuhäuschen des vorgestern ertrunkenenMannes ; auch hier spielten sich Schreckeusszene» ab . DieFrau wurde im Bette liegend vom Hochwasser überrascht .
Trotz jämmerlicher Hilferufe konnte ihr keine Hilfe ge¬
bracht werden, da das Wasser sich über den Kreuzstöcken
staute. Sie ertrank dann auch mit zwei Kindern , während
zwei dem Anschein nach im Bühnenramn schlafende Kinder
noch gerettet werde» konnten. Ein iveiteres Kind dieserFrau wird zur Stunde noch vermißt . Etlva 50 Meter
wieder weiter unterhalb dieser Unglücksstätte ist die
Kirchhofbrücke gelegen . Hier staute» sich Langholz , Bretter.
niemals alle Kranken vorgestellt . Die Geistlichen , welche vo»der bischöflichen Behörde zur Strafe in die Anstalt gesandtworden waren, sage» mit thuulichster Schonung der Brüderau», trotzdem werden auch durch ihre Angaben die Letzterensehr belastet. Die Verletzung de» Briefgeheimnisse » wird in .direkt zugestanden .

Gegen Fordes wird von Seiten mehrerer Brüder au?,
»«sagt, daß derselbe dem Trünke stark ergebe » gewesen fei .Anderseits wird auch sein Benehmen als das eines wirklich
Geistesgestörten hingestellt . Am 12. Febr. 1891 ist auch ein medi¬
zinische« Urtheil dahin ergangen. Dennoch wurde ihm amTagt darauf noch in der Anstalt das Meffelesen gestattet unde» entsteht so di« Frage : War Farbe» geistesgestört? Und
durfte man ihm dann noch dar Lese» der Messe überlassen?Und wenn man er zuließ, hat man damit nicht in Mariabergselbst den Irrsinn Forbr» bezweifelt ?

Polizeikommisiar Lohe erzählt u. A . vor Gericht, in
welcher Weise er mit Mellage und dem Hotelier Ohse in da«
Kloster Mariaberg gegangen sei, um die Vorführung Fordes
«u verlangen. Der Bruder Heinrich habe sich zunächst sehr
dagegen gestränbt. Dieser habe gesagt : Fordes ist so krankund so schwach , daß er nicht vorgeführt werde » kann . — Ver-
theidiger R.-A. Dr. Niemeyer: Ich konstatire, daß derZeuge Bruder Heinrich sich bereits mit demdritten Zeugen im Widerspruche befindet . —
Polizeikommisiar Lohr bekundet im Weiteren : Als er den
Forde» sah, habe er zunächst geglaubt, der Mann sei in derThat irrsinnig . Al» der Mann sich aber gewaschen hatte ,rastrt war und andere Kleidung angezogen hatte, da sah der-
selbe ganz ander» au». Al» fie mit dem Mann in'» Freiegingen, da fei ihm derselbe fo vorgekommen , wie der Ge -

Balten, Gartenzänne u . s . w . im Längedurchmesser von
circa 10 Meter und hinderten so de» raschen und regel¬
rechte» Abfluß des Wassers . Dasselbe nahm den Weg
nach rechts, zerstörte das Anwesen eines Knust- und
HaudelSgärtuers. ging durch den Friedhof, Pappel- und
Akazienbäume mit sich führend , durchbrach die Umfassungs¬
mauer » au li Stelle» , riß Grabdenkmale um und
schwemmte selbst Särge aus dem Boden fort .
Daß die an der Eyach gelegene Straße einem ÄebirgS -
bachbette gleicht , wird kaum erwähnt werden müssen .
Eine oberhalb des WasferthurmeS gelegene Sägemühle
wurde vollständig weggrschwemmt ; deren Näder stehen
mitten auf der Straße. Hier ist der Schade» ein un¬
berechenbarer, da dem Besitzer desselben neben dem vielen
Sägholz- und Brettervorrath auch dessen Wehr weggerissen
wurde . Die sogen. Stadtmühle stand hoch unter Wasser ;
der Viehstand konnte bis auf einige Schweine vollständig
gerettet werden. Auch hier standen Menschenleben auf
dem Spiele. Großen Verlust erlitt der Stadtniüller aber
auch durch Verheerungen und Wegschwemmen von Säg- rc .
Holz . Zwischen den Trümmern kann man ertrunkenes
Rindvieh , Pferde. Schweine und Geflügel wahrnehmen .
Zu den weiteren Bergungsarbeiten werde» Pioniere aus
Ulm erwartet.

* »
Ein Augenzrnge schreibt der „ Badischen Presse "

über die schreckeusvolleu Ereignisse wie folgt :
21 Balingen , 6 . Juni. Zwei schrecklicheGewitter brachten am Dienstag und Mittwoch Abend

über unsere Stadt und mehrere Nachbarorte furchtbare
Verheerungen . In einem Orl : wurde durch beinaheHühnerei große Hagelstücke , die etwa V, Stunde
lang dicht herniedersielen, Gurteil - und Feldfrüchte buch¬
stäblich in de» Boden lmieingeschlagen. Fürchterliche
Regengüsse schwellten an beiden Abenden die Eyach —
einen Neckarzufluß von 50 Kilometer Lauflänge — derartan , daß in fabelhast kurzer Zeit starke Bäume entwurzelt .Felder »nd Gärte» grausam verheert und eine nicht un-
bedenlende Zahl Gebäude aller Art theilweise rin¬
ge risse » , dem Einsturz überliefert , theilweise vom Boden
weggerissen wurden . Unsere Stadt und noch mehr die
Nachbarorte Frommern , Dürrwangen und Laufenbieten heute eine» entsetzliche» Anblick dar. An den Ufernder Eyach liegen massenhaft Trümmer der elngerisseuenGebäude , zerbrochene Grabdenkmäler , Särge mit Skletten ,entwurzelte Bäume , Hausrath und Gercithschäste » allerArt. In de» betroffenen Gebäuden findet man verstümmelte
Leichname, Pferde, Ochse», Kühe, Schafe , Ziegen ersticktoder ersäuft . Händeringend und wehklagend stehen die
größtentheits mittellose» Betroffenen an de» Orten der
Verwüstung . Die Feuerwehren sind Tag und Nacht be¬
schäftigt, Trümmer aller Art, Thiere und leider auch
menschliche Leichname aus den jetzt noch hochgeheudeuWogen der Eyach herausznfische» . Bis jetzt liegen alleinim Kraukeuhause zu Balingen über 20 zum Theil gräßlichverstümmelte Leichname. Mit Sehnsucht erwartet man die
Ankunft der Ulmer Pionire; mit großer Bangigkeit siehtman den nächsten Tagen entgegen , die allem Anscheinenach eine Erneuerung der schrecklichen Katastrophe bringe »können.

Die soeben anSgetragenen Bezirksblätter bringen vonden von hier entfernten Orten des Bezirks ebenfalls er¬schütternde Nachrichten, aus denen zu schließen ist , daßwenigstens 40 Leichname bis jetzt aufgefnndenwurden .
• •

* Stuttgart , 6 . Juni. Die amtlichen Be¬richte an den Minister des Innern über das
Wasserunglück im Bezirk Balingen besagen : Am
fangene, der in der Oper .Fidelio ' befreit werde . — HotelierOhse , der sich an dem BefreiungSwerk de» Forbes be-theiiigte , schließt sich im Allgemeinen den Bekundungendes Vorzeuge», de» PolizeikonimisiarS Lohe, an . — Die Nach-
mittagssttzung am letzten Dienstag gestaltete sich, wie die, K . Z. " berichtet , sehr dramatisch . Zuerst erläuterte der Repetentam «rzbischöslichen Konvikt in Bon», Dr . Esser, die De-
stimmungen der katholischen Kirche über die Erlaubniß des
Messelesens bei geisteskranken Geistliche» , und dann dispntirteVertheidiger Lenzman » mit Dr . Wer über das tentamenprocura. Lenzman » will den Beweis führe » , daß auf diesenProzeß von einer Seite eingewirkt werde , vonder man e » am wenigsten erwartet hätte . Derfolgende Zeuge, ans den diese Disputation zielte , ist KaplanGodizar aus Gillrath bei Geilenkirchen, der 1891 bis 1893Reltor in Mariaberg war, sich beim Generalvikar über dieZustände in Mariaberg beschwerte und wegen der Zuständeauch von dort sich wegmeldete. Die Geistlichen Till und
WeimeiSkirch wollen nichts von solche» Klagen gehört haben .ForbeS selbst verfolgte die Berhandlunge» außerordentlich auf¬merksam und machte sich fortwährend Notizen . Diese letztere»solle » nun , einem Antrag des Vertheidiger » gemäß , den Sach¬verständigen gleichfallr als Unterlage für ihre Untersuchungenbetr . den Geisteszustand de» Forbes dienen .Im Verlauf der Aussagen der Sachverständigen erklärtglnch dem Polizeiphyfikui Geheimrath Dr. Kribben , ders. Zt . das erste Gutachten über Farbe» abgab, MedizinalrathDr . Gerlach -MNiifler , al» feine Ueberzeiigmig , daß Farbe»gerstlg geschwächt ist, auch in der moralisch -ethischen Sphäre,doch hält er den Zustand de» Forbes nicht für einen solchen,der geeignet ist, ihn ,u interniren. Ueber di, Besähigun» der

4. Juni gegen Abend und am S . Juni Nach» ginge «
starke Wolkenbrüche im Eyachthale nieder . In der Stadt
Balingen wurden mehrere Häuser , Brücken, Kanäle und
Wasserwerke zerstört und 10 Personen getödtet . Im
Pfarrdorf Frommer » wurden 7 Häuser und Brücken
zerstört : 7 Todte und 9 Vermißte . In Laufe» sind7 Häuser eiugcstürzt . Es werden 15 Menschen als
todt beklagt; auch 15 Thiere wurden getödtet. Im
Friedhof schwimine » aufgerisseue Särge umher. In der
Gemeinde Laufen beträgt der Schaden eine Viertelmtllion.In Dürr Wangen wurden 1 Gebäude fortgeschwemmtund 4 zerstört , 2 Brücken, 2 Stege weggeriffe» und 10
Thiere ertranken : kein Menscheuverluft. In den Dörfern
Thailfingen und Truchtelfingen oberhalb Ebingen
wurde bedeutender Schade» angerichtet. Alle Gemeinden
erbaten telegraphisch staatliche Hilfe.

Der Minister des Innern , Pischek , hat Tech¬niker zur Unterstützung der betroffene» Gemeinden ent¬
sandt und di« Ermächtigung ertheilt , Pioniere aufStaatskosten heranznziehe» . Der „ Staatsanzeiger für
Württemberg " sagt , es sei eine Katastrophe, wie sie unter
den klimatischen Verhältnissen Wnrttemberg 's kaum erhört
sei. Zur staatlichen Unterstützung der Betroffenen werde
daS Möglichste geschehen.

Präsident v . Leibbrand und mehrere andere Be¬
amte sind nach Balingen abgereist.

Badische Ch » o »« ik.
Q Veierkyeim b . Karlsruhe , 6. Juni. Anläßlich de»

an Pfingsten dS . I » . abgehaltensn 6 . Badischen Sängec-
bundrSsesteS erhielt bekanntlich der hiesige Gesangverein
» Freundschaft- de» » erste» Preis für Vollsgesang für Land-
Vereine- . Wenn der Verein auch schon bei verschiedenen
Gaufcsten erste Preise erlangie, so hatte er doch bei diesem
Gesangs- Wettstreite unter ungleich schwierigeren Verhältnissen
zu kämpfen , denn es traten im Ganzen 26 Verein « (meist
gntgeschulte Sänger) auf. Unter der Sängerschaar herrschteob dieses Erfolges großer Jnbel. Aber nicht allein die
Sänger, sondern die ganze Einwohnerschaft freute sich. Beim
Einzug wurden die Preisgekrönten vom hiesigen Mililärverein
empfangen und unter Trvmmelschlag ging'» durch den Ort,au der Spitze die liebe Schuljugend. Wir wünschen dem
Verein zu dieser Errungenschaft Glück und hoffen, daß sich
der Name des Verein» auch fernerhin bewähren möge. Bei
diesem Anlaß sei aber auch derjenigen Männer gedacht, die
an der Spitze des Vereins stehe » und zwar in erster Reihe
de » Dirigenten Herr » Lehrer Käser in Karlsruhe, sowieder beiden Vorstände : Herren W . Rastätter und F.F ä h n e r , die durch ihre unermüdliche Thätigkeitund Anspornung der Sänger es soweit gebracht haben ,daß der Verein nun nach 33 jährigem Bestehen zum
erste» Mal an einem Badischen Sängerbundesseste und zwar
»nt so großem Erfolge Theil nehmen konnte, nachdem er durch
verschiedene Umstände bisher abgehalten war, sich an einem
solchen zu betheiligen.

X Schwetzingen , 6 . Juni. S . K. H . der Groß -
Herzog hat sein Erscheinen zni» Ga » kriegerfest desMilitär - Ganverbande» Schwetzingen , das am 30. Juni in
Reilingen stattfindet, zugesagt.* Mannheim, 6 . Juni. Das Großh. Bezirksamt bringt
zur öffentlichen Kenntniß , daß »liier der von einem hiesigenKanfman» über Antwerpen eingeführten Sendung ameri¬kanischer Schinken , ein Schinken als mit lebenden Tri¬
chinen behaftet befunden wurde. Da i » letzter Zeit die
Einfuhr von Schweinefleischwaaren amerikanischen Ursprungesbedeutend an Umfang zugenommen hat, so warnt dar Großh.
Bezirksamt wegen der großen Gefährlichkeit der Trichinenwiederholt und eindringlich vor dem Genüsse solcher Schweine-
fleischwaaren in nicht abgekochtem Zustande, ohne vorherige
genaue mikroskopische Nachuntersuchung der Fleischwaaren aufdaS Freisein von Trichine» . DaS Bezirksamt einpfiehlt de»
Konsumenten und Wirthen , sich beim Einkauf von Schinken,Würsten und anderen Schweinefleischwaaren jeweils genaudarüber zu verlässige » , ob die Waare amerikanischen bezw.
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Alexkanerbrüder, Irren - »nd Kranksnanstalten wie die in
Mariaberg zu leiten, spricht sich Dr . Gerlach dahin an» , daß
er zu seinem Bedauern hier öffentlich den schwere » Vorwurf
erhebe » müsse, daß die ärztliche Leitung hier in btt Anstalt
vollständig in den Hintergrund getreten sei . Es wäre zu
wünschen , daß in dieser Sache bald Wandel geschaffen würde .Ueber die wiffenschaftliche Qualifikation der beiden Anstaltr»
ärzte ein Gutachten abziigeben , lehnte Dr. Gerlach ab .

Auf einem von den bisherige » Gutachten abweichenden
Standpunkt steht Geheimrath Finkelnburg - Bonn. Währendder Zeugenvernehmung erklärte derselbe : Ich möchte seststellen
kaffen, wer da» Kranken -Iournal über Forbes geschrieben hatund wann . — Dr. Chantraine : Da» habe ich an dem Morgen
geschrieben , al« Dr . Kribben gerufenwerde» sollte. — Finkeln .
bürg : Da« Datum fehlt. Es fehlt in dem Krankeii -Jonrnal
jede Niederschrift über da » Srgebniß irgend einer ärztlichen
Untersuchung de» ForbkS. — Dr . Chantraine : Sonst existirt
nicht». — Finkelnburg : Dann konstatire ich . daß da» Kranken -
Journal keine Niederschrift über « ine ärztliche
Untersuchung enthält. -

Vor Eröffnung und nach Schluß der Sitzungen stehe»
vor dem Justizgebäude Hunderte von N- ngierigen , die an den
beiden letzten Tagen die al» Zengen geladenen Alexianerbrüdermit höhnischen Zurufen empfingen . Am Mittwoch Abend
mußte der frühere Subrektor der Anstalt , Bruder Heinrich
(Bruder Heinrich ist ein ehemaliger Schneider , während der
Rektor Overbeck früher Schuhmacher war , der Bruder Jrenäu»
war früher Fabrikarbeiter ), auf den er die Menge immer be¬
sonder» abgesehen hat, von einem der Schutzmannsposten in
Schutz genommen werde ». Schuljungen warfen sogar nach
ihm mit Steine».
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rnSländtsche » Ursprung « ist und sodann den Nachweis der
vtachunterfuchung auf Trichinen von dem betreffenden Der -
ttMfet zu verlangen . Nicht nachuntersuchte » Fleisch sollte im
rigrnfteu Jntereffe der Käufer überhaupt nicht gelaust werden .

* Mannheit « , 7. Juni . Die hiesige . Liedertafel ' hat
de» Komponisten ihre « in Karlsruhe gesungenen Preirchore »
. Meeresstille und glückliche Fahrt ' , E . I . Brambach , zum
Ehrnw ' itglird ernannt .

' Keidekverg , S. Juni . In da » Programm de» All -
gemeinen deutschen Journalisten - und Schriftsteller -
tag « für Monta , den 22 . Juli ist rin gemeinsamer Au » ,
stug nach Baden -Baden aufgenommen worden . Die Stadt
Baden hat hierzu in freundlicher Weise eingeladen . ES stehe
eine starke Betheiligung an dem Feste in Aussicht .

Iä Mosvach , 6 . Juni . Herr Sieallehrer Kurz soll dem
Bernehnien nach auf Ende de» laufenden Schuljahres um feine
Zuruhesetzung nachgesucht haben . Herr Kurz , seit Jahren
hier , war al » Lehrer wie als Gesellschafter stets sehr beliebt .
— Man spricht hier viel von einer wahrscheinlichen Bersetzung
de» hiesigen Staatsanwalt » Sebold nach Heidelberg .

* Waldstetten (A. Buchen ), 6 . Juni . Ein heftige »
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen hat vorgestern unfern
Feldern und Weingärten durch Abschwemmen de» Erdreichs
viel geschadet.

* Hsforzhei « . 6 . Juni . Auf der Eisenbahnbdschung in
der Nähe des Bahnhofs Brötzingen wnrde am Montag
Abend ein ohnmächtig daliegender Mann au » Neuenbürg auf »
gefunden . Man hielt ihn für betrunken und brachte ihn in
den Ortsarrest . Al » man am andern Morgen nach ihm sah,
war er tobt . Der Unglückliche, der Goldarbeiter Dräß aus
Neuenbürg , scheint einem Schlagansall erlegen zu fein .

«J£ Wiefeuthak (A . Bruchsal ), 6 . Juni . Ein jäher
unerwarteter Tod in Folge Herzschlag » ereilte gestern Mittag
Herrn Pfarrer Batschauer aus unserer Nachbargemeinde
Hambrücken auf dem Perron des Heidelberger Bahnhofs .
Die Leser dieser Zeilen erinnern sich, daß im Eeptbr . v . Js .
zu des letzteren Ungunsten durch den Einbrecher Gerfpacher
im Pfarrhause ein großer Diebstahl verübt wurde . Nicht
sowohl der Verlust der irdischen Gutes al » vielmehr die nach¬
folgende Aufregung nach größter Lebensgefahr wirkte auf den
bisher allezeit heiteren und liebenswürdigen Pfarrherrn fo
nachtheilig , daß von der Stunde an nicht blo » der Gemüths -
znstand , sondern auch seine sonst überaus kräftige und felsen¬
feste Körperkonstitution stark angegriffen wurde , so daß er
nach und nach dienstunfähig wurde . Doch trat erfreulicher
Weise mit dem Erwachen de» Frühling » eine kleine Befferung
ei» und hoffnungsfreudig wollte er gestern die Wafferheil -
anstalt in Veitshöchheim bei Würzburg aussuche» , um dort
völlige Genesung zu finden . Auf der Reise dahin geschah
beim Umsteigen die Eingang » erwähnte Katastrophe , welche
dem Leben de» erst im 51 . Lebensjahre gestandenen beliebten
Seelsorgers rin rasche» Ziel setzte .

JS> Kam Kochkopf . Die Zeit naht , in welcher die
Städter und Stubenhocker durch die sch >vüle und dumpfige
Lust ins Gebirge getrieben werden , um in goltesfreier Natur
die würzige und erfrischende Gebirgsluft in vollen Züge »
einzuathmen , um ihre Gesundheit und Lebenskraft für lange
Zeit wieder zu stärken . Solche Erholungsorte besitzt unser
schöner Schwarzwald sehr viele . Doch einer der schönsten von
all ' diesen ist der von prachtvollen Nadelholzwaldungen um¬
gebene, idyllisch gelegene , nach Norden geschützte , klimatische
Kurort Todtmoo ». Wer Todtmoos einmal besucht hat ,
kehrt jährlich wieder . Niemand sollte versäume », sich den
. Führer von Todtmoos und Umgebung ' mit vorzüglicher
Karte anzuschaffen . lieber diesen Führer schreibt der
» Badische Schulbote ' in Nr . 32 vom letzten Jahre : » In
diesem Heftchen ist mit großem Geschick und in anschaulicher
Darstellung da» wildromantische Wehrathal , die Entstehung
und Entwickelung des klimatischen Luftkurortes Todtmoos
und deffe » Umgebung mit kurzen Worten trefflich geschildert.
Diebeiliegende Karte im Maaßstabe 1 : 25000 zeigt , daß der
Herausgeber keine Mühe scheute , etwas Gediegener zu schaffen .
Der Preis vo» 50 Pfennig ist in Rücksicht ans die großen
Opfer , welche die Herausgabe des Werlcheu » erheischte, ein
niedriger zu nenne » .

'
• Lahr , 6 . Juni . Gestern Nachmittag ist die gemein¬

schaftliche Scheuer de» LandwirthS Karl Güßler uud des
Landwirths Gg . Kölble in , mit doppelter Stallung , sowie da»
unter gleichem Dache befindliche Wohnhaus des Herrn Gäßler
durch Feuer zerstört worden . Verlust an Menschen und
Thieren sind nicht zu beklagen . Der Gesammtschaden beläuft
sich auf ungefähr 8500 Mark .

• Ireivurg , 6 . Juni . Die beiden Wein probetage
am 31 . Mai und 1 . Juni , verbunden mit öffentlicher Ver¬
steigerung , durch Herrn Weinkommissionär Ernst Bolpp
dahier veranstaltet , hatten sich abermals eines sehr zahlreichen
Besucher, insbesondere am ersten der beide» Tage , zu erfreuen .
Die bei der Versteigerung theils durch sofortigen Zuschlag ,
theils durch nachträgliche Genehmigung zum Abschluß ge¬
kommenen Käufe umfaßte » die Jahrgänge 1894 , 1893 , 1892 ,
1890 und 1887 . Vo » besonderem Interesse für Fachkreise
erscheint die nunmehr mit diesen Probetagen verbundene Ein¬
richtung einer Prüfung der ausgestellten Weine durch eine
ans Weinproduzenten uub Weinhändlern bestehende Kommission ,
an » welcher jetveil» eine Abordnung von 5 Mitgliedern auf
Grund völlig unparteiischer Probe , ohne Keuntniß der Namen
der Eigner » ihr Gesammturtheil der Preffe zur Verfügung
stellt . Al » Ergebniß dieser erstmalige » Prüfung sind wir in
der Lage , Folgendes zu berichten : Die Probetage waren
reichlich beschickt und im Großen und Tanzen entsprachen die
Preisforderungen den derzeitigen Berhältniffen , wenir auch
nicht verkannt werden darf , daß , selbst di« heurigeir geringen
HerbstauSfichten in Betracht gezogen , bei eiuzelneir Nummern
von den Eigner » erheblich über da» Ziel hinaus geschaffen
worden ist. Am wenigsten vertreten waren die ganz alten
Markgräfler Bouquetweiue , worüber sich daher kein eulheit -
licher Blick gewinnen ließ . Da « Angebotene war überwiegend
gut , ab« zu theuer ; Liebhaber für solche Sachen find überdies
fette ». Auch die Jahrgänge 1887 , 1888 und 1889 waren
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wenig beschickt, da von diese » Weinen überhaupt nicht mehr
viel am Markte ist . Die vertretene » 1887 er verdienten den
Vorzug ; wenn sie auch nicht durch besondere Güte hervor¬
ragten , so können sie doch als glatt , sauber und zum Theil
nicht überpreifig bezeichnet werden . Der Jahrgang 1890
war durchweg gut vertreten , die Weine zeichneten sich
namentlich durch rassigen , reintönigen Geschmack bei annehm¬
baren Preisen au «. 1891er fand keinen Beifall , weil er
zumeist nicht reingährig war . 1892 er und 1893 er waren
auswahlreich vertreten und verdienten die meiste Beachtung .
Unter de» billigen 1893 er Kaiserstühlern befanden fich
einzelne , die nicht al » Originalweine zu bezeichnen waren ,
während fich in den Mittellagen der Kaiserstühler und Mark¬
gräfler saubere , charaktervolle Weine beider Jahrgänge be¬
funden haben . Unter den Edelweine » waren einzelne vor¬
zügliche Weine , die besonder « Beachtung verdiente » . I »
Rothwein war der Markt knapp , doch wurden in 1893 er und
1892 er Jhringer unv Affenthaler beachtenSwerthe und preis -
würdige Weine angeboten .

$ IreiÜAjA 6 . Juni . Die projektirte Fernsprech -
verbinWngmit Karlsruhe und den größeren Städte » der
Norden », über welche ei seither wieder ziemlich still geworden
war , wird nunmehr doch der Verwirklichung entgegengeführt .
Dieser Tage begann man mit Ansrichten der Telephonstangen
von hier au ». Wie man hört , hat die hiesige Abtheilung den
Auftrag , die Linie bi» Appenweier , etwa die Hälfte der Wegs
zwischen hier und Karlsruhe , zu führen . Da die Aufstellung
ziemlich schnell von Statten geht , dürfte die Verbindung nicht
lange ans fich warten laffen . — Morgen findet hier eine
Büraerausfchußsiüunn statt . Eine der folgenden dürfte
auch wieder die Frage der Noth um kleine Wohnungen zur
Sprache dringen . Es solleü^ ffM " 'M1kNt ' MlffMlppen
zwischen der BeurbarungSstraße und dem Bahndamm , als
kleine Wohnungen gebaut werde », wozu der Stadtrath die
Summe von 238,800 M . verlangt .

* Mahlwies (A . Etockach) , 6 . Jnni . Hier wurde ein
junger Man » von einem Italiener erstochen . Der Messer -
Held ist verhaftet .

0 Konstanz , 6 . Juni . Hier hat fich ein Komitee
zur Vorbereitung einer allgemeinen öffentlichen
Kundgebung zur Eröffnung de » Nord - Ostsee -
Kanals gebildet . Mit der Kundgebung soll der Wunsch
verbunden werden , ei mögen au « der Erschließung des
Kanals für die Entwickelung der Schifffahrt , die Förderung
der wirthfchaftlichen Jntereffen und die Sicherung der vater¬
ländische» Grenzen die segensreichsten Folgen entstehen . Die
Kundgebung soll von den Uferbewohnern unterzeichnet und
am Tage des in Hamburg stattfindenden großen Bankett « an
den festgebenden Senat der freien Stadt Hamburg , zu Händen
des regierenden Bürgermeisters , in Form eines telegraphischen
Gruße » abgesandt werden . DaS Komitee gedenkt, Gemeinde -
Vorstände des württembergifchen und bayerische» SeenferS zu
ersuchen, in Gemeinschaft mit dem Herrn Oberbürgermeister
von Konstanz im Namen aller Theilnehmer das Telegramm
zu unterzeichnen .

Hewitleruachrichle «.
• Spechöach (A . Heidelberg ) , 6 . Jnni . Am Dienstag

stießen über unserm Orte zwei schwere Gewitter , von Ost -
und Süd - West kommend zusammen , welche über unsere Gegend
sich in ihrer ganzen Fülle entluden . Dabei schlug der Blitz
i» ein hiesiges Wohnhaus ei » , doch glücklicherweise ohne zu
zünden .

* Mosvach , 6 . Juni . Gestern Nachmittag entlud sich
über unsere Gegend ein furchtbares Gewitter mit mäch¬
tigen Donnerfchläge » . Ein Blitzstrahl traf einen Seitenbau
der Deetken' schen Kunstmühle , richtete zwar mehrfach Be -
schädigungen an , zündete aber nicht . Zwei Dienstmädchen , die
nicht weit von einer zertrümmerte » Steinplatte standen ,
kamen wnnderbarerweise nur mit Hantschürfungen , verursacht
durch hernmfliegende kleine Steinchen , und mit dem Schrecken
davon . Der elektrische Funke fuhr kaum 30 Eentimeter ent¬
fernt an ihnen vorüber .

K . Mosvach , 6 . Juni . Im Verlaufe eine» selten
schweren Gewitters , dar sich gestern Nachmittag zwischen
2 —3 Uhr über unserer Gegend entlud , schlug der Blitz hier
außer in die Deetke ' sche Mühle , in einen hier stehende»
Obstbanm , in die Scheuer de « Stadhalters Haas von
Schreckhof, sowie in das Anwesen des Bauers Augustin in
Neckarelz ei» . Glücklicherweise waren eS lauter kalte Schläge
und ist der angerichtete Schaden unbedeutend .

• Aükfringen (4t . Tauberbischofsheim ) , 6 . Juni . Am
4 . Juni d . I . Nachmittags entlud sich ein gegen Westen au -
gesammeltes Gewitter , welche « seine Richtung gegen Süden
nahm . Der Regen strömte gleich einem Wolkenbruch hernieder ,
so daß Gräben und Bäche das Waffer nicht zu faffen der -
mochten und die Feldfrüchte stark niederdrückte . Mit wolken¬
bruchartigein Regen sollen di« Gemeinden Waldstetten und
Bretzingen betroffen worden sein . Hier schlug der Blitz
in den Kirchthurm , zum Glück ohne Schade » anznrichten .

* Nöttingen (A . Pforzheim ), 6 . Juni . Am Nachmittag des
4 . d. M . entlud fich über unsere Gemarkung ein Gewitter ,
welches sehr heftigen Hagel mit sich brachte . Die Hagel¬
körner bedeckten die Fluren derart , daß man fich mitten in
den Winter versetzt glaubte . Sehr viel Feldfrüchte find zu
Grunde gerichtet worden ; namentlich der gesetzte Tabak wurde
verilichtet .

9 » Ireivurg , 6. Juni . Auch die hiesige Gegend hat
zur Zeit viel Regen uud Gewitter auSzuhalten . DaS
Heu steht ungemeiu üppig und harrt der Schnitte » ; letzte
Nacht fiel strömender Regen und schwemmte zum großen Theil
das geschnittene Grüufutter auf den Wiefe » zusamiiien . Auch
die Felder leiden und der Wein nicht minder . Wenn nicht
bald Aenderung in der Witterung eintritt , find Wein und
Feldfrüchte gefährdet . Heute hatten wir ein Gewitter , da»
von Nachmittags 4 Uhr bis Abends gegen zehn Uhr tobte .
In der Umgebung gingen auch verschiedene Blitzstrahle nieder ,
doch ließ fich wegen der dichten, tiefgehenden Wolken nicht»
von etwelche» Folgen bemerken.
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Mittagsstunde entlud fich über dem Feldberg ein Gewitter
mit seyr starkem Hagelschlag , ähnlich dem im Augustv . J .
niedergegangenen . In kurzer Zeit war der Boden dicht mit
weihen Körnern besät , welche auch ein« ganze Weil « « egen
blieben . Der wolkenbruchartige Regen « acht, fich auch an de .
Wiese bemerkbar . Dieselbe brachte am Nachmittag bedeutend «
Waffermenge » von ganz trüber Färbung thalabwärt « . Doch
hört man nichts davon , daß das Wetter Schaden angerichtet
hätte .

O Hrimmekshefe « (A . Bonndorf ) , 6 . Mai . Die letzte
Nacht war eine schreckliche für uns . Ein Wolkenbruch
machte die Wutach schnell steigen . Der Wafferstand erreichte
heute früh eine Höhe , wie ihn die älteste » Leute hier nie
gesehen. Die Wutach brachte Stämme , ja ganze Tannen mit
Wurzeln und Aesten . Dar Holz stellte sich bei der Gips -
und Mahlmühle de» Herrn Franz Burger hier und riß
da« Gebäude zum größte » Theil fammt der Einrichtung in '»
Waffer . Da » Waffer lief bei obiger Mühle über die Blum -
egger Straße in die Gärt « , und Felder , alle» mit gelbem
Schlamm bedeckend . In de » Wiesen läng « der Wutach sieht es schreck-
lich auS . DaS auf dem Halm stehende Futter ist wie mit
Walze » zur Erde gedrückt und mit Schlamm förmlich bedeckt ; in
diese,» Schlamme sind getödtete Fische zu finden . Das auf
Haufen lagernde Heu wurde in vielen Fällen weggefchwemmt
und die Wiese» find mit Baumtheilen delät . Die Obstbäum «
wurden auch beschädigt, indem vielen die Rinde abgeschält
wurde . Uferbeschädigungen find viele vorgekommen . Der
Schaden ist sehr groß , jetzt aber noch nicht ganz übersehbar .
Im Gebirge muß es schrecklich gehaust haben ; einige Leute
wolle» eine tobte Kuh und ein tobte » Pferd im Waffer ge¬
sehen habe».

8 WalkVach (A . Säckingen ), 6 . Juni . Gestern Abend
um halb 10 Uhr zogen einige schwere Gewitter über nnsere
Gegend . Die ganze Gegend glich einem Feuermeer ; doch ist
mir » och nichts bekannt von einem Schlag , der gezündet hätte ,
und nimmt man an , daß der Blitz mehrmals in den Rhein
schlug. Wer heute früb den Rhein anschaut , der muß staunen
ob diesem rasche » Steige » in einer Nacht ; dabei ist das
Waffer sehr schmutzig und bringt ganz » Bäume mit Wurzeln ,
Balken , Bretter rc . mit , waS auf einen Wolkenbruch schließen
läßt . Heute früh will man eine Kuh in de» Wellen bemerkt
habe» . Man sieht de » ganzen Morgen auf der schweizerischen
Seite Leute mit ihren Nachen , wie sie fleißig Holz auffangen ;
auch da« Fährschiff wurde dazu benützt . Wo der Wolkenbruch
» iedergegangen , ist bis jetzt iwch nicht bekannt .

* Ilnaöingen ( A . Donaueschingen ) , 5 . Jnni . Testern
Mittag ging ein fürchterlicher Wolke » brnch über nnsere
Gemarkung nieder . Viele Wege find zerstört , viele Wiesen
überschwemmt , Erdrutschungen kamen viele vor , überhaupt ist
der Schaden groß .

* Konstanz , 6 . Juni . Soeben ist ein schweres Gewitter
mit Sturm und Hagel über n »sere Stadt und Umgegend
niedergegangen . Die Eisenbahnstraße war fußhoch überschwemmt ;
im prächtigen Stadtgarten wurden die größte » Bäume ent¬
wurzelt . Der Schaden in de » Fluren und Weinbergen wird
sehr erhevlich sein .

Aus bett Nachbarländer « .
* Aus der atj , 6 . Jnni . Die diesjährige » Manöver

der 5 . bayerischen Division finden in der Vorderpfalz statt
und dehnen sich über die Bezirke LudwigShafe » , Speyer ,
Frankenthal bi« zum Hardtgebirge ans . Die Manöver be¬
ginnen am 8 . September und dauern 14 Tage .

' Straßburg , 6 . Juni . Der Gemeinderath beschloß die
Errichtung einer städtischen Arbeitsnachweisstelle .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Juni .

* Kofvericht . Bei dem am Mittwoch erfolgten Besuch S . K.
H . des G r o ß h e r z o g s in der großh . Obstbauschule Augustenberg
war der Präsident de» großh . Ministerium « des Innern ,
Geheimerath Eisenlohr , anwesend . Die Führung bei dem
Rundgang übernahm der Ministerialrath Dr . Reinhard
in Genieinschast mit dem Regiernngsrath Mark ! in und de»
Beamten der Anstalt . S . K . H . besichtigte eingehend die
neuen Gebäude , den Oekonomiehof und die ausgedehnte » Obst¬
anlagen . Der Besuch dauerte über zwei Stunden . Nach
Karlsruhe zurückgekehrt, empfing S . K . H . der Großherzog
die beiden zur Metallpatronenfabrik hier kommandirten
spanischen Offiziere , Kapitän ALibaro und Lieutenant
Lopez , und arbeitete sodann mit dem LegationSrath Dr .
Freiherrn v . Babo . Die Rückreise nach Baden erfolgte um
8 Uhr 37 Min .

$ AenkmalsentMllnug . Die feierliche Enthüllung de«
auf de», Platz vor oem Malerateliergebäude iu der ver »
längerten Bismarckstraße errichtete » Lübkedrnkmal « findet
am nächste» Mittwoch , de » 12 . d . M ./

"
Dorm,Üags hall

10 Uhr , in Anwesenheit S . K . H . de» Großherzog « statt .
* Nom LandkjAüiSMHest . Gerüchtweise verlautet , de«

Kais et . der am 8V August nach Wörth geht , werde zu de»
am 3 . und 4 . August hier stattfindenden Lande «kriegerfest
erwa >!et . Die Bestätigung bleibt zunächst abzuwarten .

j§ 3 .UaSezüge . Von Freitag den -7. d« . Mts . ab
kurfire » die im Fahrplan vorgesehenen Badezüge Rr . 909 ,
308 , 317 und 316 zwischen hier uud Maxau .

* Sonnenstich . Wie die . Konst . Ztg . ' meldet , stieß
verflossene» Freitag dem a» der Bahnlinie Stahringen -Ueber -

lingen beschäftigten Trigonometer H . au » Karl »ruhe , dem
Sohn eines hohen Regicrungsbeamten , da » Unglück zu , daß
er in Folge der angestrengten Meffnngen am Bahndamm in
der schwülen Hitze vom Sonnenstich betroffen wurde , nach¬
dem er schon Tag « zuvor plötzlich die Arbeit hatte einstelle»

müffen . Der Verunglückte blieb bewußtlos au der Straße
beim Mooshof liegen , wo ihn ein Wahlwieser Bürger fand
und für schleunige Ueberführung in den MooShof sorgte . Dort
findet der Schwererkrankte liebevolle Pfleg « und der Arzt hofft
ihn bald wieder herzuftellen .
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Umlagefuß der Städte der Städteordnung
im Jahre 1895.
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i feine Arbeitskraft » » geschwächt « elnsien, und fo steht zn hoffen,
daß er auch an der Vollendnng feiner nene» Werkes , des

> Elbe -Trave - KanalS , seine Freude haben wird .

- Aemeuti . Die Notiz , die die Runde durch die
Blätter macht , wonach ein Psorzheimer Gesangverein bei der
Heimfabrt vom Sängerfest in einen falschen Zug hier gestiegen
«nd statt nach Pforzheim »ach Schwetzingen gefahren sei , wird
vom . Pforzv . Anz . « sitr einen » phänomenalen « Bären er¬
klärt , den sich da« » Maniih . Tageblatt ' , da» die Nachricht
zuerst brachte , Hab« anfbinden lasten .

21 » Konzert . Die . Pforzheimer städtische Jugend ,
kapeste ' wird nächsten Sonntag den 9 . Juni im » Elephauten «
jwei Konzerte unter persönlicher Leitung ihres Musikdirigeuten
Hrn . K . Asch geben.

8 Gestohlen wurden einer Frau aus der westlichen
Kaiferstraße auf dem Meßplatz ein seidener Regenschirm . ini
Werthe von 8 M . , einer i» der Lesfingstraße wohnenden Frauaus dem Meßplatz im Gedränge dar Portemonnaie mit 10Mark Inhalt aus ihrer Rocktasche ; einem Glaser in der
Echwanenstraße aus »nverschlostener Wohnung verschiedene
Kleidungsstücke ii» Werthe von 44 M . und 16 M . baar , ver¬
mutblich von einem HanSburschen au » Hauendvrf , der spurlos
verschwunden ist ; einem in der Schillerstraße wohnenden Bier »
führer ein Ehering im Werth von 10 M .

Gerichtszettnng .
A Karlsruhe , 6 . Juni . Sitzung der Strafkammer I.In der heutigen Sitzung beschäftigte sich die Strafkammer

zuerst mit der Anklage gegen den 47 Jahr « alten Jagdanf .
seher Aloi « Rast aus Egloß wegen fahrlässigen Falscheids .
Diesem Angeklagten war zur Last gelegt , in der Schöffen -
gerichtssihung vom 9 . Februar d». Js . und zwar in der An¬
klage gegen Knobloch IV ans Knielingen wegen Jagd¬
vergehens falsche eidliche Angaben gemacht zu haben . Die
Anklage gegen den obengenannten Knobloch war auf Grund
einer Anzeige des Rast erhoben worden . Raft , der au -
gestellter Jagdaufseher der Herren von Seldeneck und Gen .
für deren Jagdgebiete auf deu Gemarkungen Karlsruhe ,
Mühlburg , Knielingen und Neureuth war , hatte nämlich An¬
fangs Januar der Gendarmerie gemeldet , daß er bei einer
Patrouille in dem sogenannten Herreswald bei Knielingen am
Nachmittag des 29 . Dezember den Knobloch beim Legen von
Hasenschlingeu betroffen und daß er in jenem Walde vorher
»och weitere acht Schlingen gefunden habe , die offenbar von
Knobloch gelegt worden seien . Diese Angaben beschwor Rast
in der später folgenden Sitzung des Schöffengerichts . Knobloch
bestritt die Aussagen des Rast auf das Entschiedenste ; er
stellt « in Abrede , Schlingen gestellt zu haben und von dem
Jagdausseher beim Schlingenlegen überrascht worden zu sei» .
Da » Schöffengericht schenkte jedoch den Aussagen des Rast
Glauben und verurtheilte Knobloch zu 4 Monaten Gefängniß .
Gegen diese « Erkenutniß legte Knobloch die Berufung ein , die
aber noch nicht zur Verhandlung gelangt ist, da wegen einer
» ach der SchöffeugerichtSsitznng von Knobloch gegen Rast er¬
statteten Anzeige wegen Meineids das Verfahren beruht . Die
tingeleitete Untersuchung ergab Momente , aus denen geschlossen» erden konnte , daß Rast ungenaue Angaben gemacht, weßhalb
die Staatsanwaltschaft gegen ihn Anklage wegen fahrlässigen
Falscheids erhob , die beute die Strafkammer beschäftigte . Auf
Grund de» heutigen Beweisergebnisses konnte sich das Gericht
bon der Schuld des Angeklagte » nicht überzeuge » , weßhalb
taffen Freisprechung erfolgte .

Ter 35 Jahre alte Taglöhner Ludwig Schenk aus
Stein , der 21 Jahre alte Taglöhner Karl Oberst aus
Knielingen , der 20 Jahre alte Tienstknecht Pius Vollmer
aus Durmersheim und der 19 Jahre alte Taglöhner Sief ha »
Kühn von hier erbrachen Mitte April eine Bauhütte in der

? ähe des neuen RangirbahnhofeS und eine Bauhütte in der
udwig- Wilbelmstraße und stahlen aus derselben verschiedene

Kleidungsstücke und Baugeschirr im Werthe von ca . 30 Mk .
Sie wurden wegen Diebstahl « vernrtheilt und zwar der schon
wrhrfach bestrafte Schenk zn 2 Jahren 3 Monate » Gefängniß
Und 5 Jahren Ehrverlust . Oberst zn 1 Jahr 3 Moilaten
Gefängniß und 3 Jahre » Ehrverlust , Vollmer zu 4 Monaten
Gefängniß , Kühn zn 4 Monate,r 1 Woche Gesängniß . An
jeder Strafe gilt 1 Monat als durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Ein weiterer auf der Tagesordnung vorgesehener Fall
kam nicht zur Verhandlung .

Theater , Krmft und Wissenschaft.
N «rki « , 6 . Juni . Der Erbauer de « Nordostfee -

»» « als . Wirklicher Geheimer Oberbaurath Otto B ° « n s ch ,
vsgrht heul «, wenig « Woche» vor dem Tage , wo sei» Haupt -

dem internationalen Verkehr übergeben wird , seinen
iiebzigst, » Geburtstag . Jetzt , nach Vollendung des
Werke» ist der Jubilar bereits mit der Ausführung des
« lbe - Lrave - Kanal « beschäftigt . Er steht auf eine un -
gkmein reiche Lebensarbeit zurück ; zahlreiche Hoch- und Waffer -
dauten , Eisenbahn » und Hafenanlagen , letztere besonders an
tat Ostseeküste, weiter Kanäle und Stromregulirungen am

' Maü , und Rhein , find » wie der Nordostseekanal , sowohl nach
| ftintu eigenen Plänen , wie unter seiner Oberleitung ent¬

standen. Seine rrrrerurüdlichr Thätrgkeii und feine Jahre haben

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 9 . Juni :

Meßkirch . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum
Adler in Sauldorf landw . Bezirksversammlung .

Bon » darf . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zur
Sonne in Weizen (Weizener Hänsle ) landw . Besprechung .

Waldkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Bären
| in Niederwinden landw . Besprechung .

Kehl . -Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Schwanen in
Eckartsweier landw . Besprechung .

Bühl . Nachm, halb 3 Uhr in der Bierbrauerei Rusch-
mann in Schwarzach landw . Besprechung .

Ettlingen . Nachm. 3 '/« Uhr im Gasthaus znm Engel
in Bnfenbach landw . Besprechung .

Bruchsal . Nachm . 3 Uhr in der Brauerei Helmling
dahier landw . Besprechung .

Schwetzingen . Nachm . 4 Uhr in der Wirtschaft zum
wilden Mann dahier Generalverfammlnna .

Sonntag den 16 . Juni :
Konsumverein Hagnau . Nachm. 3 Uhr in der

Wirthschaft der Herrn Zeller dahier ordentliche General¬
versammlung .

Handel und Beekehr.
Wfarzheim , 6 . Juni . Nachdem wegen der Maul - un b

Klauenseuche die Monatsviehmärkte im April und Ma '
ausfielen , wurde am letzten Dienstag wieder ein Markt dahier
abgehalte ». Es waren aufgetrieben 50 Ochsen (14 fette , 28
halbfette und 8 magere ), 266 Kühe , 55 Kalbinnen , 144 Stück
Jung » und Schmalvieh , ferner 55 Kälber . Als verkauft sind
aufgeführt 18 Stück Ochsen (die Preise bewegten sich zwischen
400 und 508 Mk . per Stück , wobei sich der Ceutner lebend
Gewicht auf etwa 45 Mk . stellte) . Kühe wurden 88 Stück
verkauft und stellt sich der Durchschnittspreis auf 280 Mk .
per Stück ; weiter wurde » verkauft 16 Kalbinnen , Durch¬
schnittspreis 250 Mk . per Stück , 38 Stück Jungvieh zu 90 bis
195 Mk . per Stück . Für die verkauften 18 Stück Kälber
wurde » 39 , 42 , 44 und 48 Mk . per Stück bezahlt . Einzelne
Thiergattungen hatten gegenüber dem März - Viehmarkt eine
kleine Steigerung im Preise aufzuweisen und war auch der
Handel um einzelne Stücke recht lebhaft . Der Pferde -
markt hatte 165 Pferde und 2 Fohlen aufzuweisen . Es
sind 48 Stück Pferde als verkauft notirt , bezahlt wurde per
Stück 70 — 115 Mk . zum Schlachte» , für Zugpferde 250 ,300 , 340 bis 500 Mk , und für einige Raffenpferde 650 bis
950 Mk . per Stück ; um einzelne Pferde w » rde noch lebhaft
gehandelt .

Mnnuhelu ! , 6 . Juni . Welze» per Juli 1899 15.90 , perNovember 1895 16.— . Roggen per Juli 1895 13 .95 , perNovember 189» 14 -30 , Hafer per Juli 1895 13.—, per Nuv .1895 13.20, Mais per Juli 1895 12.00 , per November 1895
11 .80.

Mannheim , 6. Juni . M e h l p r e i s e. Weizenmehl 00
29 .—. 0 27 .—. 1 25 .—, 2 24 .—. 3 23 .—, 4 20 .—. Roggeu -
mehl 0 24 .—, 1 21 . —.

Berlin , 6 . Juni . Brodukten - Börse . — Weizen
per Juni 155 .— , per September 159.— , Roggen per Juni132 .25 , per September 138.—, (per 100 Ko ). — Rüböl
(per 100 Ko . ohne Faß ) loco 45 .80, per Juni 45 .80 , perOktober 45 .90 . — Sviritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco

, 70er toko 38 .90 , per Juni 42 .80, per Juli 43.20 , per
Sept . — .— , per Oktober 00 .00 . — Hafer ( 1000 Ko . ) per
Juni 128 .— , per Sept . 126.50. — Petroleum loko ( 100 Ko .)22 .30 . — Weizenmebl loko ( 100 Ko . br . incl . Sack ) 0 loco
19 .20 , ditto loco 0/0 21 .00 . — Roggeumcbl per Juni 18.90,per September 19.30 .

Hamburg , 6 . Juni . Kaffee good average ( ' /, Ko .) per
Juni 76 '/« , per Juli 76 '/« , per August 76 '/« , per Sept . 76—.
per Ortober 75—, per November 74'/«, per Dezember 74 '/« ,
per Januar 73 '/, , ver Februar 73 '/, , per März 73 '/« , per
April 73—. — Rnben -Zucker 1. Produkts . Basis 88 pCt .
Rendement , neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juni09 .95 — , per August 10.27 '/- , per Oktober 10.52 '/, , per Dez .l0 65— .

BreSIan , 6 . Juni . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Juni38 .00 , per Juli 90 .00.

Neueste Nachrichte».
Aachen , 6 . Juni . Prozeß Mellage . Die

Sachmrständigen Dr . R ipp ing (Düren ) und Dr . Besser
(Poppelsdorf ) halten Fordes nicht für geistesgestört
und die Jnteruirnng nicht für berechtigt . Die Hauptschuld
ail beu Zuständen i» Mariaberg trage die Aufstchtsbebörde .
Pros . Dr . Finklenburg erklärt Forbes nicht für
geistig gestört ; er sei Alkoholist , daraus erklärten
sich die Anfälle und der ganze Zustnud der die provisorische
Jllteruirung bis zur definitive » Feststellnilg als nothweudig
erscheinen lasse . Prof . Fiukelnburg erklärte noch : EincEiii -
sperrimgineineJrrenanstaltmubleaufForbesnachtheiligwirken
Es fei ausfallend , daß Forbes nach so langer Freiheits¬
beraubung nicht krank geworden sh , Der Gutachter
glaubt , daß Forbes den Mellage nicht blos als Retter
seiner Freiheit , sondern auch seiner Gesundheit zn be¬
trachten habe .

London , 6 . Jmli. Der durch Verleihung des
Ordens xonr 1v merite ausgezeichnete Philosoph
Herbert Spencer erklärt in einer öffentlichen Mit -
tbeiluug mehrerer Journale , er müsse die Annahme der
Auszeichnung ablehnen , da eine solche mit den wieder¬
holt von ihm bezüglich des Ordens veröffentlichten Ansichten
im Widerspruch stehen würde .

GlaSgow , 6. Jiliii. Einem hier eingegaugeue »
Telegramm zufolge hat die am er ikanische Standard - >
Oil - Eompanh und die schottische Mineral - Oil « '

Company eine PreiSvereinbarnng auf 3 Jahre
abgeschlossen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 7 . Juni . Wie der Lok. -Anz . berichtet ,

hat der Kaiser auf die Meldung vom Tode des Staats -
Ministers Dr . von Friedberg hin folgendes Beileids¬
telegramm an die Wittwe gerichtet : „Mit aufrichtiger
Betrübnitz vernehme ich die Kunde von dem Tode
Ihres Gemahls . Mit ihm ist einer der treueste »
Freunde und Berather meines Herrn Vaters aus dem
Leben geschieden, dem ich ein dankbares Andenken für
seine hervorragenden Verdienste «nd seine Treue stets
bewahren werde .

Berlin , 7 . Juni . Dem „Lokal -Anz. " wird aus
London gemeldet , der Direktor des Petonviller -Ge -
fängniß erklärt die Nachricht , Wilde sei wahnsinnig
geworden , für falsch.

Wilhelmshaven . 7. Juni . Die „Post " meldet
von hier : Bei dem zu Ehren der rumänischen Marine -
Offiziere veranstaltete » Bierabend begrüßte der Vice-
Admiral , Valois . die Kameraden und schloß mit einem
Hoch aus den König von Rumänien , worauf ein
rumänischer Kapitän in französischer Sprache dankte
und ei» Hoch auf Kaiser Wilhelm ausbrachte .

Paris , 7 . Juni . Wie es heißt , ist der Senats -
Präsident Challemel -Lacour bedenklich erkrankt . Im
Senat hält man bereits Umschau nach einem Nach¬
folger , als welcher Floqnet die meisten Chancen hat .

Rom , 7 . Juni . Der Zustand des von dem
Attentat betroffenen Deputirten Ferrari hat sich derart
verschlimmert , daß eine Katastrophe stündlich zu erwar¬
ten ist .

Sofia , 7 . Juni . Der „Kreuzztg ." wird von hier
gemeldet , die Absendnng einer Abordnung an den
Zaren nach Petersburg wird als endgiltig aufgegebeu
betrachtet .

Belgrad , 7 . Juni . Die „Kreuzztg ." meldet von
hier , nach der bevorstehende » Abreise der Königin
Natalie alls Serbien soll aufs Neue die Rückkehr
Milans erfolgen .

D . B .H . Witterungsbericht .
DaS Maximum über den britischen Inseln besteht auch

heute noch fort . Von dem BiScaya - See scheint eine Depression
über Südwestfrankreich in da « Mittelmeergebiet eingedrunge »
zu sein und hat dieselbe auf ihrem Wege für da« südliche
Frankreich starke Niederschläge gebracht . Ein sekundäres
Minimum , das sich von derselben abgelöst hat , lag gestern
Morgen über der nordwestlichen Schweiz . Im Allgemeinen
ist da « Luftdruckgefälle gering . Nur am Kanal verursache»
Gradienten auf kurze Strecken an der nordfranzöfischen und
niederländischen Küste lebhafte nordwestliche Winde . In
Frankreich und im Rheingebiete haben sich di« Temperaturen
abqekühlt , hingegen find dieselben im Norden und Nordosten

! voll Deuschland gestiegen . I » Süddeutschland haben wieder
holt Gewitter statt gefunden . Voraussichtliche Witterung :
Wolkiges , vorübergehend etwas kühleres Wetter mit stellen»

I weisen Niederschlägen .

Famil ieunachrichte« .
Auszug au« den Staudesvüchern Karlsruhe .

Eheauf ^ edote : 5 . Juni . Ludwig Diehl von Heidel¬
berg , Expediiionsassistent hier , mit Karoline Creuzbauer von
hier . — Karl Hoffman » von hier , Kaufmann in Frankfurt ,
mit Anna Kämmerer von hier . — Nikolaus Föry von Bisch-
weier , Lokomotivheizer hier , mit Barbara Scherr von St .
Martin .

Todeifälle : 3 . Juni . Robert , alt 6 Monate
19 Tage , Vater Karl Sutter , Schreiner . — 4 . Lorenz , alt
3 Tage , Vater Raphael Puccini , Gypsfigurenfabrikant . —
Lorenz Gräser , Zugmeister , ein Ehemann , alt 43 Jahre . —
Karl , alt 4 Monate 27 Tage , Vater Julius Kirner , Tag »
löhuer . — Otto , att 7 Monate 23 Tage , Vater Otto Lumpp ,
Schmied . — Wilhelm Geigle , Installateur , ledig , alt 26 Jahre .
— Frieda , alt 4 Monate 18 Tage , Vater Christian Kummlin ,
Bierbrauer . — Theresia Schäfte , alt 28 Jahre , Ehefrau der
Bahnarbeitert Theodor Schaffe .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Xaver Riester . Hauptlehrer . — Ludwig Linden¬

laub , 31 I . a . — Josef Haas .
Pforzheim . Eduard Ceyz , Kaufmann , 23 I . a . — Magda¬

lena Leitz, 20 I . a .
Freiburg . Simon Weil , prakt . Arzt .
Dauchingen . Johann Hauser , Altbürgermeister , 74 I . a .

Wafserstand des Rheins .
Maxau , 7 . Juni , Mrgr . , 5,05 m , gestiegen 28 cm .

Vereins - nnd Beegttiigrmfis « Anzeiger.
Freitag den 7 . Juni .

Allgem . Nadfahrer -Htnion . Znsamnienkiinft i . d. Eintracht .
Arruds ' sch . Slengrstk . 8 11 . Udgsbd . i . d . Götterdämm .
Aechtklub „ Kermnnduria " . */ »9 U . UebgSabd . i . . Ritter « .
Mnfeuinsgefellfchaft . 7 U . Garteulonzert d . Greuadierkap .
Hleichshallen -Iheater . 8 II . Vorstellung .
Woller ' fcher Hteuographen -V . 811 . Uebung i . d . Leopoldschul«.
Stadtgarte « . 8 u . Konzert der Dragonerkapelle .
Turugcmeinde . 8 ll . Turnen in der Zentraltnrnhalle .
Turngcfellschatt . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymu .
F . deutsch .Kandlungsgehikfe « . Versammlung i .Landsknecht.
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vabischr P-esfL Kr. ISS.
?LLLiL0§ , Flügel , Harmoniumsron Bechstsin , Berdux , BlOthner , Neumeyer , Rosenkranz , Schiedmayer , Schwechten und andere bewährte Fabrikate liefert

am billigsten das Pianolager und Versandthaus _
platz 5. — Bezugsquelle I . Ranges . — Gegründet 1879.

JMSLGnLLlcr & X -p Karlsruhe , Friedrich*.
Preise von 450 Mk , an . Kataloge gratis und franco .

□ L . as. Tr ,
IO. VI . 95 . 8 -/. U. A .

Krzch . m . Yrtg .

Äesangverein
„Concopdia (i

Die Herren Sänger werden zu einem
nackt , äglichen

Festtrunh
auf SamStag Abend de « 8 . d. M .
ins Vereinslokal höfllichst eingeladen .
8190 Der Vorstand .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

i» Leipzig .
»» Verein KarKreis » Verein Karlsruhe ,

Freitag de » 7 , Juni :

Monats- Versammlung

Wegen vorgerückter Jahreszeit habe ich eine größere Anzahl
Jacken , Capes , sihmlre n. farbige Kragen ,
Regenmäntel , Kindermäntel etc .
zurülkgesetzt , welche zu bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben
werden .

S . Model .

her

8318

i» unserem Vereinslokal »zumLands -
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Der Vorstsnd .

Roller'scher
Stenographen-Bereitt

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,Abend » 8 Uhr , Uebnng » - Abend

in der Leopoldschule . 3815
Der Vorstand .

Arends'
jcher Steuograseu-

Elnb Karlsruhe .
Vereinslokal : Kur 6511er »
dlnmerung , Kaiser -Passage .

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und UebungSstundeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Der Vorstand .1020_ _ ,
iHTtjcm .

“
-Union

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

Zuscnnrnenkunft
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Karlsruher
Männer - Turnverein.

Am Samstag den 8 . Juni ,
Abends ca . 1« Uhr .

findet nach dem Turnen zur Feier
unserts 14 . Stiftungsfestes ein

Bankett
im Saale III der Brauerei

Schrempp
statt , wozu wir unsere verehrl . Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung freundlichst «inladen .
7985 .2.2 Der Tnrnrath .

Mkm-Vmm IwrfsruFie.
Heute Freitag 11043 *

Vereins abend .
(Lokal z . Weißen Bären .)

Pflegeettern gesucht.
Für einen 8,Monate alteir Knaben

werde » kinderlose - bessere Leute alß
Pflegeeltern gesucht. Offerten mit
Bedingungen unter Nr . 8206 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein gebrauchter transportabler
Waschkessel

oder ein Kessel ohne Gestell wird zu
kaufe « gesucht . Offerten beliebe man
unter Nr . 8208 in der Expedition der
„ Bad/Presse * abzngeben .

Der Zulii-VichiiM in Brette»
wurde von Gr . Ministerium des Innern verboten . 8221

Syeck- md
©riwil-MMf,

bestes Material für Wegschotter ,
werden billig abgegeben von

Kupp & Moeller ,
8216 Dnrlacher Allee . kl

Fahrräder .
1 Pneumatik -Rad inkl . Laterne M . 260 ,
1 h » • • 250 ,
1 Kissenreif -Rad „ „ „ 220 ,
l gebrauchtes Rad „ „ 60,
sind zu verkaufen . 8211 .2 .1

F . Sonntag . Friedenstr . 24.

Glts-Liister
für Laden oder Wirthschaft passend ,
fehlerlos , mit 3 Glocken, ist für 6 M .
zu verkaufen . 8212 .2 . 1

Friedcnstraße 24 , 3 . Stock .

Cotnrnä
per sofort gesucht , gut erfahren in
der Materialien -Berwaltung und
Betriebs -llukosteu Berechnung von
einem größere » süddeutschen Werk
der Cisenwnarcu - Branche . An¬
fangs - Gehalt 1200 Mk per anno .
Off . u . K . 1613 an Hänfenster « &
Vogler , A G Karlsruhe . 8223 3 .1

Ei « tüchtiger

Frisenrgelirlf «
kann sofort eintreten bei K . Trost ,
Friseur , GotteSauerstr . 33a . 8150 .2 .2

2 Gypser
finde« fvsort Arbeit bei 8224.2.1

Emil Jock, Gypsermeister ,
Brette » .

Ein tüchtiger 8215 .2.1
Pferdeknecht ,

welcher gute Zeugnisse auszuweisen hat ,
findet sofort Stelle

Kriegstraße 17 I .

Ein tüchtiger

Pskrdkkllkcht
findet Stelle bei GutSpächter Stühle
in Grüuwiukel . 8146 .2.2

Für meine sechs Kinder im Alter
von 4 — 12 Jahren suche ich eine
nicht zu junge , tüchtige , evang ., wo¬
möglich geprüfte 8222

Erziehen«
für eine einfache bürgerliche Familie
passend ; Keniitnisse in der Musik sind
erforderlich : Familienanschluß ev . zu¬
gesichert. Off . u . J . 1611 an Haafeu -
stein & Vogler , A . G . Karlsrnhe .

Khrling-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust hat

die Brod - und Feinbäcker « zu erlerne «
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten . 8201

Ludwig Bracher, Hirschstr . 69.
lilitärfreier , leb ., gesunder , jungerttlt

Mann mit _ guter Handschrift
wünscht als Diener od. sonstwie

passende Anstellung in einer Heil¬
anstalt , Bad oder Luftkurort . Gefl .
Offerten erbittet Leopold A « er in
Ueberlingen am Bodensre , Hafen -
straße ._ 8168

Ein Mädchen von 14 Jahren aus
guter Familie , welches Liebe zu
Kindern hat . sucht aufs Ziel eine
Stelle . Zu erfragen Zahringer -
siraße 19 , 1 Treppe , am liebsten von
2- 5 Uhr . _ 8202

in rechtschaffenes mit lang
iS jährigem Zengnitz a» einem

Büffet thätiges Fräulein ,
sucht ähnliche Stellung ,

würde auch in einem bessern Lokale
daS Servieren mit übernehmen .

Gefl . Offerten unter Chiffre G . 8195
an die Exp - der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein gnt »löblirtes schönes Man¬
sarde » Zimmer ist sofort zu ver-
micthen . 8225 .2.1

Näh . Grenzstrnße 9 , 2. Stock . .

S ähringerstraße 11 ist ein einfach
inöblirtes Zimmer an «inen

soliden Arbeiter sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden daselbst . 8198

floß [totes Zimmer!
an einen bessern Herrn sofort oder
auf 16. Juni zu vermiethen . 8300

Zähringerstr . 35 , 2 . Stock .

Frankfurter Bank 3"/».
Reichsbank 3°/».

Staatspapier «.
4 °/» Deulsche ReichS - A.*-* >/0 n m n
4 Preußen Confols

3V. Franks . Stadt - Aul .
4 Badische Sk .- Ob ! ig.
4 dto . von 1836
O , J
4 Bapr . Obligalionen
3V» dto . Eisenb . -Obl .
3 Els .- Lolhr . 9 ! e,ttc
37 , Hamb . St .- !1tente
3 '

/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Gr . Hess. St . - R .
4 dto . Kultur -Rente
3 ", dto . Obl .
3 Sächsische Neute
4 Wrttb . Obl . v . 75/80
4 do . e» 81/83
4do . v . 85/87
4 do . v . 91
3 *4 do. v . 88/89
344 do. v . 93

106 .70
105 -

99is
106 .60
105 -

99 .50
100 .8«
105 -
106 .40
101 .90
107 .90
105 -
100 .6O
105—
103-

97 .80

104.70
97.90

105—
106 .90
105 .30
107 .70
103 .90

3 ‘/j Berner St . -Obl .
3V, Finnl . St .- E .-O .
4V* Franz . Rente
5 . Griech . E .- B . v . 1890
4 Griech . Anl . von 1837
5 Italiener Rente
3 d».
5 do . anr . v . 89 8.
5 Oesterr . Goldrente
4 do. E .-St . - Sch . stfr . El .
57« do. i» Silber strfr.
5 do. Gal . Karl-Lndw .
5% do. Linz-B.
ö d«. Gisela
»V« » Silberrente
6V» • Papierrent «

99.70
99.20

107 .20
34-
38 .8»
88 .40
53 .90
84 .80

103 .90
104 .20

93 -90

100 .50
85 .90
Löcho

4 V* Portug . Staatsanl . M . 37 .7,
3 '/ , do. äuß . Schuld Lst. 26 .oo
5 Rumän . Reute 89 .90
5 Orient -Anleihe —
5 do. HI . Eni . —
5 do . Kons , von 1830 102 .90
4 do . Gold - Aul . v. 89 — .-
4 Serb . Rente 70 .so
5 do . von 1885 70.9o
5 do. St .- E . -Hyp -Obl . 70 .60
4 Spanier 72 .ro
4 1/. Türken vdn 1871 IOI .20
5 do. Zoll -Obl . v . 86 102 .ro
5 do . fnndirte v . 88 100 .so
4 do. priv . von 90 strfr . 98 .90
4 do. konf. von 90 strfr . 95 .oo
1 do. conv . L . L . 46 —
4 Ung . Gold -R . p. cpt . 103 .80
4 do. Staats -Rente 99 .40
47 , do . E . - A . von 89 106 .ro
47 , do . strfr . Silber 88 .90
4 do . Jnuest . Anl . 105.20
47 , do . Grundtl . v .89strf . 84 —
5 ArgeNt . von 1887 56 .7,
47 , do . von 1888 45 .40
47 , do . änß . G .- A . 88 48 .80
47 , Chile Gold -A . v . 89 96 .90
57 , Chines . St .- Anl . 107 .20
4 Egppter unif . p . ult . 105.90
37 , do. privil . 103 .80
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß . v. 83 87 .70
6 do . äuß . v. 90 87 .70
5 do . E . -B . 74 .ro
3 do . Kons , inner « 25—
4 N .- Am . Kons. 77r 190? 110 .«o

BergwerkS -Aktie « .
4 Bochum Bergb . u . G . 159 .ro
4 Concordia -Bergb .-G . 131 .40
4 Courl , Bergw .-Ges. 110 —
6 Dortmunder Union 70 .50
4 Gelsenkirchen 171 .«
4 Harpener Bergbau - G . 152 .«

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 6. Juni 1895.
4 Hugo bei Buer i . W . 173—
4 Kaliw . Aschersleben 157-
5 do . Westerregeln 167-

Lothr . Eisenwerke 38 .70
4 Massen , Bergb .- Ges. 86 .50
4 Niebeck Montan 171 .70
4 Ver . Königs » u . Laura - 137 .so

Eisenbahii -Aktle » .

3 Heidelb .- Speyer Thl . -

4 Hessische Lndwigsb . 120 .90
4 Ludwigsh . ' Bcxbacher 242 —
47 - Pfälzische Max 155 .«
4 do. Nord 124 .20

5 Böhm . Nordbahn 2577 «
5 do . Westbahn 3p5 */j
5 Buschth . Lit . 8 . 4827 ,
4 Dux - Bodenb . 82 -
5 Oesterr . - Ungar . Stb . 3747 «
5 „ L-üdbahit ’ 97 —
5 * Nordwest 246 -
5 do . do . Lit . 8 . 254 -
4 Prag Dux
4 do. Akt. 86 -
4 Gotthardtbahn ^ 186 10
47 . Jura - Simplon j 1 -- .-
4 do . St . -Akt. 95 .90
4 Schweiz . Centr . „ 141—
4 Nord - Ost „ 141—
37 « Verein . Schm . -B . 99 .20
4 Jtal . Mittclmeer 93 .70
4 Jtal . Merid 130 .7»
4 Prinz Henri Eisend . 86 .50

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig . 69/69 103 .10
4 do. von 1874 102 .60
4 do . von 1875/78 103 .20
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 105 .90
4 do . Nord 103 .30
4 do . Max
37 . d». 77", -—

fl . 93 .90
M .

fl . 84 .20
M . 103 .80

fl. 85 .20
M . — .—

94 .40
fl . 84.20

Albrecht
do.
do .
Böhm . Nord
do. West
do . do.
Buschtehrader
Dux -Bodenbacher
Elisabeth -Pr . stpfl . M. 100 .ro

„ stfr . Mk. 104 .40
Gal . Karl -Ludw . 90 fl . 84 .2°
Lemb .-Czern . strfr . fl . 84 .—

5 Qest . Nordw .Qbl . 74 M . 116 .80
5 do. do . Lit . i fl . 94.80

do. do . Lit . S fl . 94 .50
do. Süd (Loinb .) fl. 111 .70
do . do. M . 103 .- -
do . do. Fr . 73.90
do. do . von 71 Fr . —
Oest .-Ung . StaatSb . fl . 118 .70
. . IVIII . L . Fr . 94 .20

do. 9 . Em . Fr . 92 .80
do. von 1885 Fr . 92—
do. Ergänz .-N » Fr . 93—
Prag -Duxer M . 114 .ro
do. von 1891 M . — .—
Rudolf fl .
Jtal . gar . Eis . Fr .
do. Mittelin . strfr . Le.

3 Livornes . C , D . u. C . 2 57 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 86 .20
3 Südital . E .-B . Fr . 68-
4 Gotthard Fr . 103 .ro
47 » Portug . vonl 888 M . 64 .,0
47 , do. von 1689 M . 36 -

Pfandbrief «.
4 Bayer . BereinSb . 104 .«
37 , do . 101 .«
4 do. Hyp . und Wechf. 102 .«
37 . do. 101 .«
37 » D . Gründer . Gotha —
4 Franks . Hyp .-Bk. M . 102 .«
4 don 1886 —90 102 .50
4 d». Ser . 14 (1900) 105 .»

Prämten -Erklärung 25 . Juni .
Ultimo 27 . Juni .

84 .ro
54 .ro

37 , do . 101 .«
4 Fr . Hyp .- Cr .-V . —
4 do . do . 102 .5»
47 , do . Landw . Credb . 103 .9»
4 Nass. Lds .-Bk. 102 .2»
37 , Nass. LdS.-Bk . 102 .9»
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100 .80
37 . do . 101 .60
4 Pr . Bd . - Cr .- A . - B . 102 .«
4 do . do. von 1890 106 —
37 , do . do» 1889 100 .«
37 , do . Crt . Bd . Cr .Com . 100 .oo
4 Rheiu .Hyp .-B . — .—
37, do . IOI .20
37 . Südd . Bod . - Cr . lOl .ot

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

4 Franks , a . M . Lit . R . 103.7»
37 , .. „ Sit . Nu . Q. 102 .80
37 , .. .. Lit . 8 . 102.8»
3 Bad .-Bad . v . 1836 97—
37 , Freibg . i . B . 0 . 1888 —
4 Heidelberg v. 1890 —
37 , - . 1894
3 Karlsruhe 0. 1886 97 .5#
3 „ „ 1889 97.M
37 , Mannheim 0. 1888 102 .ae
4 . . 1899
47 , Nürnberg 102a »
37 , Wiesbaden Obl . 102 .«
37 , . ». 1887 1024 *

Jndnstrie-Aktt«, u«d mtOrn
von TrauSport-Anftatte«.

5
5
4

Bad . Anil . u . Soda -F . 399 —
Bad . Zuckers. W. —.—
Bad . Uhrenfabr . Furtw . 654 »
Karlsr . Maschiaenfabr . 147—
Ettlinger Spinnerei HO .«
Nordd . Lloyd 110 —
Laurahütte 1394 »
Xitf . Ladak -Asgh —

AnlehenS -Loofe
37 » Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37 , Goth . Präm . Pfdb
37 , do . ,
37,Köln -Mindeneri
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterreich . 0. 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

104 .-
145 .«
154 .«

127 .-
1194»
143 .«
149 .70
1404»
135 .«
47 .«

27 .«
109 .«

25«
345 -
339 -

26 .«
283 .«
251

Ansbach - Gunzh .
Augsburger
Braunschweig . 20 Thl .
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1884
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
27, Stnhlw . Raab -Äroz 29^

Wechsel .
Kurz « Sichtt

Amsterdam
Antwerpv » Brüjjet
Jtakim
Londoa
Paris
Schweiz, Baukplätz»
Mm

Bap w eeold .

188.«
80 .9S

27 .375
20 .455

80.97*
1SSS0

L0.Fr .,Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff . Imperials
Amerika ». Banknoten
Französische do.
Oesterreich . do.
« uWch« do.

16.1*
4.1t

20 .3?
16.65
4 .1?

81 .10
163 .50
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A » « tifctr Bereinsmitglieder . sowie die Mitglieder
» er hiesige « Waffenvereine !' Am Sontttag de« » . Juni d. I . findet die Fahnenweihe
8tf Kriegerveretns Strahbnrg i . E statt, wozu die hiesigen
Kameraden « » geladen sind .

j Die Theilnehurer an diesem Feste werdm ersucht , sich
Mngstens bis Freitag de« 7 . Juni d. I Abends in die
-ei den Kameraden Bertsch ( goldener Hirsch) , Blinzig (König von
Württemberg) , Glaßuer ( Alte Brauerei Printz ), und in den Bereins -
lekalen der hiesigen Waffenvereine « aufliegenden Liste
einzuzeichnen.

Der Fahrpreis beträgt pro Person 3 M und ist bei
itr Einzeichnung zu entrichten

Abfahrt nach Straßburg über Röschwoog Morgens 5 Uhr.
Rückfahrt von Straßburg Abends 8 « Uhr 7962 .3.3Der Vorstand .
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104.-
145 .»o
154 .«

127 .-
119 .»
143 .«
148 .7»
140 :2»'
135 .«
47 .«

27 .«
109 .«

25M
345-
339-

26 .«
283 .«
254

►W -

mm
80 .95

27 .375
20 .455

81Ä
80.97*
168.80
M .

16 .1*
4.1«
9 .6«

20 .3«
16.65
4 .1«

81 .10
168 .56

Wiedriclisbad Karlsruhe .
10 Uhr su 20 PfgJeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 -

gind nnr an der Kasse zu haben . Kassenschluss 7,10 Uhr .
ä Person geöffnet. Bille»*

3531.26 8

Verein ehemal. 111er.
Samstag de« 8 . Jnni , Abends halb 9 Uhr, findet

in unserem Bereinslokal — Prinz Karl — Lalnmstraste J a

Monats - Versammlung
statt. Tagesordnung :

1. Ausgabe der Bereinssatzuugen und der Vereinsabzeichen.
2 . Erhebung der Aufnahmsgebühr und des Vierteljahresbeitrags .
3. Besprechung wegen Betheiligung am Landeskriegerfest.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .
5 . Verschiedene sonstige Mittheilungen .

Regiinetttskanreraden stets wkllkoimue « . 8199
Der Vor stand .

Gruppenbil
tmiii VI . biidijcheil Siingerbiiildesfest
sind zum billigen Preise zu haben bei 8214 .3 .1

Clir . Meess , Photograph ,
Kaiserstraste 243 , beim Kaiserplatz

Ausflug auf den Thnrmberg bei Durlach.
Restauration zur Friedrichshohe ( untere Wirthschaft ) .
empfiehlt seine neu hergerichteten Lokalitäten einem verehrten Publikum und titl . Vereinen . 6178 .8.6

Für einen Stoff vorzüglichen Sinner ' scheS Exportbier , sowie reine Wetne , nebst kalten und warme «
Speise« z« jeder Tageszeit ist bestens gesorgt . HochachtungsvollDdnard Meier , Restaurateur .

Nur noch kurze Zeit
dauert der

verkauf
mit einer Preisermästignng von

in Jacken , Capes , Mantilles , Stauib -
mänteln , Blousen , Costümes etc.

wegen vorznnehmender Inventur . ^
benutze Jeder daher noch die allzu günstige Gelegenheit eines wirklich billige»

Einkaufs bei

M . Krämer ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 62 , 7872 .4.2

gegenüber den» „ goldene » Hirsch " und der kleinen Kirche .

GksrhiiftseröffMW «. Cmpfthluns.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich in meinem eigenen Haufe

P BGT Scgcnfcldstratz» 1 -MG
(Ecke Dnrlacher Allee ) eine

Metzgerei und Wurstlerei
errichtet habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein , nur gute und
reelle Waare zu verabfolgen . 8140 .2 .2

Achtungsvoll

3Eji4El ; 3üX £ j^ 4»

Bereinsmarken werden abgegeben .
-WW

Geschäftsverlegung und Empfehlung.
Meiner wertheu Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten die

ergebenste Anzeige , daß ick unter Heutigem mein Geschäft von der Degen -
«Sftratze Rr . 1 nach der

Mmg -Willikliii-Mlißk fr . 6
« rlegt habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kund¬
schaft mit nur prima Waare — wie bisher — aufs pünktlichste und reellste
hu bediene» und zeichne

mit aller Hochachtung

Friedrich Fazler ,
*32-3.2_ Metzger und Wurstler .

$

« •

Zur Schützenliesl
,

neben der kl. Kirche, Kreuzstraste IN » neben der kl. Kirche .
Heute Freitag , Abends 8 Uhr : 8219

Soiree Inaria
Stets neues Programm . Grösster Erfolg .

Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer »

Slistschtpser-e
werden zu den höchsten Preise «
«« gekauft . 7737 *
J. Falk , Mmagkriedef.

Auf dem Mefiplatze .

■n*
Ein Transport

n PItrtt
leichten nnv schweren Schlags

ist bei uns eingetroffen und laden wir 1:1. Kaufliebhaber
ergebenst ein. 8226

I-. Baer Söhne ,
Weingarten .

Ein Herd
für eine Kostgeberei oder kleiner«
Wirthschaft passend, ist billig zu ver¬
kaufe» . Näheres Bürgerstrafle 1
iu Karlsruhe ._ 8075 .3 .3

C. Rückert , Mechaniker,
Fahrradhandlimg u. ReparnUir-Werkstätte ,

Amalienstrasse VI ,
empfiehlt

gesetzlich geschützte AcHsensedevttna
für Velocipedräder .

' VoraEÜ .s . es ■ ■ ■
1. Dieselbe gibt jedem Belociped niit Kissen- oder Vollgummi -Reifen

A -ftizität .
2 . Schont den Rahmen gegen Stoß und erleichtert den Lauf des Rade ? .
3 . Au jedem neuen sowie im Gebrauch stehenden Rade leicht anzubringeu .

Fahrräder Ser besten devticheu , sowie englischen
Marken iu reicher Auswahl. 8173.3.1

Billige Preise , reelle weitgehendste Garantie .

Pferde.
Ei « grosser Transport trifft au»

Freitag den 7 . ds . Mts hier ( in
Grötzingeu) ein. Dieselben eignen

! sich zu jeden » Dienste vortrefflich und
. stehen vom 8 . d . M . an in unseren
^ Stallungen . 8065.2.2

Veiih & Marx
ans Grötzingen .

Dir iiud)iim | (l)c WrrkNtte
David Wenz , Söllingen

empfiehlt sich in Anfertigung von Einfriedigungen von Gärten , Anlage «
nud anderen Gelände « mit Staketen - oder Drahtgeflechtgitter , Lieferung
von Drahtgeflechte « jeder Qualität , schon von 25 Pfg . per Quadratmeter ,
Stacheldraht iu allen Fotonen .

Hält sich ferner empfohlen in Fertigung aller Ban - und andere «
Schlosser - sowie Kuustschmiedearbeiten , nach » orgelegten Projecteu oder
in freier AuSführuua . in Anlage elektrischer Läutewerke , auf Wunsch
mit anmoutirter Glühlichtbrlenchtnug , unter Zusicherung billigster
Berechnung . 8203 .3 . 1

SM * Aeserenze « « nd ^ reiskiEe » gern « zu Dienfle « .

Gründlicher Biolilluutcllicht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt .
Offerten unter Sir. 6789 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten .

Eine Lichtdruckeinrichtung
in Trieb ist sofort billig zu verkaufe » .

Walter Reimer , Photograph ,
8184 .2 .1 Erbprinzenstraße 3.

Zweirad
( Rahmend «« ) , stark gebaut , ist für
Alk. 50 .— zu verkaufen : Schfltzen -
ftratze » 7 . Hinterh . . 3. St . 8181 .2 2

Oroßimzogl. loftfieater
3»t Karlsruhe .

Freitag den 7. Juni 1995.
3. Quartal . 78 . Abonuem . - Vorst.

Zum ersten Male :

K at aZx !
Lustspiel i„ 4Aktenv . Rich. Skowronnek

Regie : Direktor H a n ck r.
Persoue « :

Ellinor von Streit . Frau Höcker .
Gertrud , ihre Schwester Fr . Bichler.
Frau Schettler , ihre Gesell¬

schafterin . . . Frau Schmidt .
Gramatzke , Verwalter Hr . Wassermann .
Karl , sind , agr . , s. Sohn Hr . Andrese».
Schnabel , Förster . . Herr Reiff .
Siegfried von Streit -Wakcnitz,

Referendar . . . . Herr Höcker ,
Georg Hartung , Gutbesttzer

auf Malitzeweu . . . Herr Her».
Ein Diener . . . Herr Hunkler .
Noreix , 1 ( Herr Hallego.
Michalski , l 1 Herr Kemps.
Kebeikat , i I Herr Zörnitz .
Hannes » / \ Herr Benedict .

Jagdgäste . Jagdgehilfen . Treiber .
Ort der Handlung : Die Majorats «
Herrschaft Adlig Groß - Schwentaine »

in Ostpreußen . Zeit : Gegenwart .
A « fa « , v,7 Ahr . End « gegen 9 Ahr .

Aaffe -chröffnnng k Ahr .
Kleine Preise .

Aenderung der Abonnementsnummer .
Sonntag den 9 . Juni , 3 . Quartal ,
81 . Abonnemeuts -Vorstellung . Der
Troubadour . Oper in 4 Alten ,
nach dem Italienischen des Salvator
Cammerano , von Heinrich Proch .
Musil von Josef Verdi . Graf
Luna : Herr Marsano , vom
Stadttheater in Bremen , als Gast.— Die Puppenfee . PantomimisckeS
Balletdivertisiement von J .Hatzreiter
und F . Gaul . Musik von Joseph
Bauer .
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soweit der Vorrata reicht ,
zu noch nie dagewesenen

Schweizer Stickereien
i« Reffen m l, 3 mi> 4 M.

zu Spottpreisen .
Zierschürzen FUg.

A- r ^
mit gestick t em Volant, Stück 88 Pfg .

L»u88l»i»ä8vl»iir2vll, vs,Zbi *m-
Theclöffelkörhchen

- mit vsrgezeichnete » Deckchen Stück 48 Pfg .

8chahlan « nkastcu ,
enthaltend : Buchstaben , Zahle« , Zackm , Farbe und Pinsel,

Kaste« 10 Pfg .

Zahnbiiciten
Stück

10 Pfg .

Handschuhe ,
3 Knopf lang , für Damen , Paar 8 Pfg .

Herrenhandschuhe
Paar 15 Pfg .

Damen-Batist-Taschentücher,
weiß, mit Hohlsaum , in hochelegantem Carton,

Dtzd. M . 1 .80 .

Theegedecke ,
großes Tischtuch mit 0 Serviette» , Ia. Qualität,M . 3.85 .

mit hinter Borde , mit Fransen ,
Größe 30/30 . . . . Stück 30 Pfg .
Größe 70/70 . . . »

„ 80 „
Nähtischdecke . . . „ « O „

Dainen -ITnterröeke ,
extra weit und mit breitem Volant,

Stück M . 3 .20 .

Nagelbürsten
Ia. Eerreu-Macco-Jacken

/ Stück 75 und 90 Pfg .

Corsetschdner ,
erSme, Stück 15 , 18 , 33 Pfg .
weiß . Stück 35 Pfg .

Handtücher ,
abgepatzt, Dutzend 300 und 335 Pfg .

WM "
Eifelspitzen-Kragen, Spachtel, Mick 65 Pfg.

Auf diese außerordentlich günstige Gelegenheit mache ganz besonders aufmerksam .

Gngros -Eoger
0 lSO

Kaiseestratze 167 .

er J3
4L) W
0 55

Hamburger
ICngros -Lager -S

Cartou, 3 Stück, 50 Pfg

üffiX n 9
8205

Meiner sehr geehrten Kuudschr.fr mache ich die ergebene Anzeige,
daß mein Damenmäntel - Geschäfi sich jetzt

156 ttoiserftrosze 156 ,
tieften der Douglnsstratze ,

befindet. 8172.3.2m . Becker ,
156 Kaiskrftrabe 156 .

Neu ! Jur gest. Meachtung . Neu!
Aum ersten Male hier während der Mess «, empfehle einem geehrtennblikum die gefällige Benützung meiner Münchener Zimmerstntzen -

lchietzstätte mit feiner Ausstattung und vorzüglichen Waffen, sehr sinnvolle
Jagdscheibe » , laufendes Wild und Standscheibeu. Die Waffen stammenvom
Kgl. Hof : Gewehrlieferanten, Herrn Karl Stiegele , München, mit den neuesten ,verschiedenen Systemen (Hinterlader ) . Die Schießstätte ist erkenntlich an der
Firma 1 . Schichtl , in der Nähe der Wärmehalle unter den Bäuinen.Ich lade alle Schützen u. Jagdfreunde höflichst ein und bitte um zahlreicheu
Zuspruch. Achtungsvoll 8164.3.2Der Besitzer : Julius Schicht !, München .

Betten- uJusstaifunasartikel.
Lager in fertigen Bettstellen,

Bettfedern, Flaum und Roßhaar.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können .

Streng reelle Bedienung . Willigste Wreisstellung.
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.

Gebrüder Faber ,
Marktplatz . 3023*

■ ■ ■ ■ ■ fl ■ werden rasch und billig angefertigt
in der

Amikem llev ^ aLPrese " '

Täglichr
Sgrosse Yorstellangen
Auftreten von sämmt
Schen Künstler« uni
Künstlertune« erste,

Rangs. 80ü
Anfang S, » u8UH«
SamstagFach« .4AH

Brasse Klidtr- aad
Fiailisi - Vintilluii

bei ermäßigte« Entr «
Hochachtungsvoll8 . Gi«iHenb «ch > Direktor

Handkoffer
Leder-Reisetaschen
mit 20 °/° und mehr Rabatt ,
wegen Aufgabe dieserArtikel bei
1 . Dahlemann,

W. Finckh ’s Nachf.,Ecke der Kaiser- und Herren¬
strasse 19 . 7284.4.4

Schwammbade
mannen,

zrche Bn-Mmm«
zu Waschnngeu

empfiehlt 7933 . 4 .2
KfE &FppKar -Anstalt Karlsrnbi

Hirschstratze 12.
QOOOOOOOOOOt

0 groß und klein , Q
0

~ '

Y aus gutem Lederiuch ä 50 Pfg .

8 Handtücher
' empfiehlt billgst 7850 .3 .3

C. Wa Keller , j
am Ludwigsplatz .

0000000004

Schaufenster-Gestelle
für alle Branchen in praktischster
Aussührnng nach den neue st er
S y st e m e n . 7493 .10 .8

Nähmaschinen-Reparatur - Geschäft
von Hanl Germdorf , Mechanik «,

Herrenstraße 6.
Cravfttten

Fabrik Ifl, .lt
P . H . I)reyer » Jr «

St. Hönis- tzrefel».
Billigste Bezugsquelle.

Stoffmuster und illustk.
Preisliste gratis u. frei.mdie höchsten Preise .

getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuh!
und Stiefel . Möbel und
Betten,Uniformstückerc. ro
erzielen will, sende sei«!

Adresse gcfl . an 7215
A . Reuilingei * Ww . ,

Markgrafeustr . 12 u. 14.
Den verehrtell Herrschafte«
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich
nete im Ankauf von Herren - «**
Damenkleidern , Stiefel « , Uni¬
formen rc . und zahlt hiefür die aller¬
höchsten Preise. 2484*

Adressen bittet man direkt dn Fra»
L. Lazarus in Vrnchsal, Kaisen
straße, zu richten. Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

Gesunden I
ein Geldstück . Abzuholen gegen Eiw
rückungggebührund genauemAusweiß-
Bismarckstr . 10 beim Diener .

Fix
Fix

FU

J
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